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Die neue peterrburg« Erklärung.
Miljukows kriegerischer Kundgebung ist die Absage

Kerenskis , die Friedenskundgebung des russischen Ar¬
beiterrates und eine Erklärung des Petersburger Kabi¬
netts aus dem Fuße gefolgt . Der Widerspruch zwischen
Miljukows zaristischer Kriegspolitik und den übrigen
Kundgebungen springt so in die Augen , daß die Lon¬
doner Presse überrascht eine Widerlegung Miljukows
feststellt, und daß Herds voller Entrüstung das ganze
Eroberungsprogramm der Entente deni russischen Ar-
beiterrat ins Gedächtnis zurückruft. An praktischer
Wichtigkeit wird aber das Friedensverlangen des Ar¬
beiterrates durch die ministerielle Petersburger Er¬
klärung weit übertcoffen . Denn mag sich auch letztere,
wie der „Vorwärts " treffend hervorhebt , als diplomatr-
sches Schriftstück „alle " Wege offen halten , so ist es doch
sachlich eine höchst eindringliche Befürwortung des
Friedens . t

Mach Prüfung der militärischen Lage des russischen
Staates " veröffentlicht , geht die russische Erklärung da¬
von aus , daß sich in Rußland wegen des Verschuldens
der gestürzten Regierung die Landesverteidigung , die
Finanzen , das Verpflegungs - und Tranportwefen so¬
wie die Munitionsversorgung in Unordnung befinden
und die ganze wirtschaftliche Organisation erschüttert
ist. Diese Feststellung vor aller Welt bezeugt die Ein¬
sicht des Ministeriums , daß der Friedensschluß für
Rußland eine sachliche Notwendigkeit  ist . Der
Ausdruck der Hoffnung , mit Hilfe des befreiten russi¬
schen Volkes würden sich die schlimmen Folgen der alten
Mißwirtschaft beseitigen lassen, ändert nichts an der
Tragweite des feierlichen Eingeständnisses der Schwäche
Rußlands . Wer so offen die Blöße seines eige ren
Landes aufdeckt, handelt nur logisch und sachlich, , wenn
er die ausschweifenden Eroberungspläne des Zarismus
preisgibt . Das Petersburger Ministerium tut dies mit
der ausdrücklichen Erklärung , andere Völker nicht be¬
herrschen. gewaltsam ftemdes Gebiet nicht besetzen, son¬
dern einen dauerhaften Frieden auf Grund des Selbst¬
bestimmungsrechtes der Völker anstreben zu wollen.
Damit ist Miljukows Trachten nach dem Besitz Konstan-
tinopels , der Meerengen und Armeniens , nach der Zer-
stückelung Österreich-Ungarns , der Demütigung Deutsch¬
lands widerrufen.

Ob M i l j u ko w sich dieser Verleugnung unter dem
Zwange der Verhältnisse — der Notlage Rußlands und
des Übergewichtes der Arbeiterschaft — fügen oder dem¬
nächst seinen Posten verlassen wird , ist eine Frage für
sich. Vielleicht bleibt er deswegen im Amte , weil die
Erklärung des russischen Ministerrates auch Wendun
gen enthüllt , die als F e st h a l t e n an der bisher:
gen Kriegs Politik  gedeutet werden dürften.
Überläßt es doch der Ministerrat dem Willen des russi
schen Volkes , „in enger Gemeinsamkeit mit unseren
Verbündeten  alle den Weltkrieg und seine Be-
endignng betrefienden Fragen endgültig zu entschei-
den".' Und an einer anderen Stelle spricht der
Ministecrat davon, daß er die gegen die Verbünde¬
ten  eingegangenen Verpflichtungen  halte . So
zweifellos derartige Wendungen die Fortsetzung
der bisherigen Kri -gspolitik gestatten , so unverkennbar
ist »s . daß der Petersburger Ministerrat die non ihm
dem russischen Heer gestellte Aufgabe der Verteidigung
Rußlands in ein.em neuen Sinne erläutert . Der
Ministerrat unterscheidet nämlich hierbei einerseits die
„Verteidigung unseres eigentlichen » rtionalen
Erbes (nicht „Vaterlandes ", wie die nach fran-
zöstschem Tert übersetzte, früher mitgeteilte Wendung
lautete ) um jeden Preis ", andererseits die
„Befteiung des Landes vom Feinde , der über unsere
Grenzen gedrungen ist". In diesen Zusammenhang
gehört der Hinweis auf Rußlands Zustimmung zur
Befreiung Polens  und die daran geknüpfte Ein¬
schränkung, daß Rußland aus dem Kampf nicht er-
niedrig ! und in seinen Lebensbedingirngen erschüttert
hervorgehen dürfe. Die neue Regierung Rußlands
bekundet durch solche Begrenzung ihres , Kriegszieles.
daß sie nicht gewillt ist. englischer  Kriegspolrtrk zu¬
liebe bis auf den „letzten Russen" zu kämpfen. Die
Einstellung der französisch - englischen  Krregs.
Politik auf die schonungslose Ausnutzung
Rußlands ist von russischen Arbeiterführern klar er¬
kannt worden . Hierfür legt ein Schreiben Zeugnrs ab,
das der ru,ssische sozialistische, Organisationsausschuß an
den Vorsitzenden des Arbeiterrates , den bekannten
Tscheidse, gerichtet hat. Darin wird das Bestreben
Englands und Frankreichs , die neue russische Regierung
im Interesse der englisch-französischen Kriegspolrftk „ut
eine gegenrevolutionäre Umwälzung zu hetzen", mit
voller " Schärfe gebrandinurkt und das, Selbstbesttm-
mungsrecht des russischen Volkes energisch, verfochten.

Das Erwachen Rußlands ans der B e t ä n b n g, rn
die englisch-französische Drahtzieher es versetzt haben,
jst vom deutschen Standpunkt auch dann zu begrüßen,
Wenn man , wie das dringend empfehlenswert ist, ferne

unmittelbare  Tragweite nicht überschätzt.
Je mehr in Rußland die Erkenntnis der eigenen
Schwäche, der Unhaltbarkeit ausschweifender Erobe-
rungspläne und der englisch-scanzöstschen Selbstsucht
wächst, je schärfer die Gegensätze unter den Ernftchrrgen
und Verfechtern einer zaristischen Kriegspoliftk sich 2"-
spitzen, um so mehr muß sich Nindenburgs  Wort
bewahrheiten , , daß die Ereignisse in Rußland unsere
Pläne fördern ". Wird angesichts der Erklärung des
Petersburger Ministerrates vom „Vorwärts " an die
deutsche Regierung die Forderung gerrchtet, Rußland
entgegenzukommen und ihm zu sagen , daß der Frie¬
denskonferenz -Vorschlag des Grafen Czernm auch rar
eigener sei, so darf daran erinnert werden , wie wert
der Reichskanzler in seiner Rede vom 29 . Marz Ruß¬
land entgegengekommen ist. Den Grund der Nlcht-
einMischung  gegenüber der russischen Revolution
nachdrücklich betonend , hat der Kanzler damals unter
dem Beifall des Hauses gesagt : „Wir begehren nichts
anderes , als möglichst bald wieder im Frieden mrt rhm
zu leben , in einen: Frieden , der auf einer für alle Teste
ehrenvollen Grundlage  anfgebaut :st.

Auch das revolutionäre Rußland weiß also, woran
es mit Deutschland ist.

*

Der provisorische Staatsrat Polens
zu der letzten russischen Regierungs¬

erklärung.
W. T.-B. Warschau, 13. April . (Drahtbelicht .) Der pro¬

visorische Staatsrat hat in seiner letzten Plenarsitzung
am 6. April nach der Prüftmg des Aufrufes der provisorischen
ruffischen Regierung an Polen felgende Erklärung  ein-
siiuimig angenommen:

„Der europäische Krieg rückte die polnische Frage
als großes Problem der internationalen Politik auf den
Weltplan . Unsere Nation fühlte, daß ihre ja.hchundcrte
langen Bestrebungen in Erfüllung gehen können. Die opser
willige Teilnahme der Freiwilligen und selbstlcs zum Kamps
um die Unabhängigkeit Polens ftch stellenden Legionen warm
dieser Bestrebungen lebendiger Ausdruck. Die polnische Frage
konnte nur durch die S cha f f u n g eines polnischen
Reiches  gelöst werden. Diese gebieterische Notwendigkeit
erkannten zuerst die Regierungen der Mittelmächte.  Der
Akt vom 5. November rief den unabbängigen polnischen Staat
iiis Leben, wenn ec auch die Landesgrenzen noch nicht be-
zeichnete. Nunmehr erkennt auch die provisorische russisch;
Regierung die Unabhängigkeit unseres Vaterlandes an und
stellt so fest, daß die Wiederherstellung Polens eine unab¬
weisbare geschichtliche Rotwentägkeit ist. Die neue russische
Regierung bietet jedock, den Polen Länder an , welche ihrer
Herrschaft nich: unterstehen , iiberschieidt die Festlegung der
Grenzen des polnischen Staates einer russischen Konstituante
uiid sieht überdies von vornherein die militärische Vereinigung
beider Mächte vor Jede uns aufgezwungene Ver-
bindung  bedrängt das Wesen der Unabbängigkeit und
widerspricht der Ehre einer freien Ration.
Wir muffen uns überbaupt gegen jede Bedingung verwahren,
die unseren fteien nationalen Willen feffelt.

Der provisorische Staatsrat als einziges polnisches
Staatsorgan begrüßt mit Genugtuung den Strahl der
F r e rh  e i t in dem Dunkel der Knechtschaft, in der die Völker
des russischen Reiches  lebten und stellt mit Beftie-
diaung auch die Tatsache fest, daß die neue ruffische R-gisrrng
die Unabhängigkeit Polens anerkennt . Gleichzeitiges -tont e:
aber , daß der jahrhundertlange pclnisch-russische «streit um
die ausgedehnten ethnographisch zwischen Polen und Ruß-
land liegenden und in alter Schicksalr-beziehung zu Polen
stehenden Länder durch die Kundgebung der russischen Regie¬
rung nicht entschieden wrrd Die Erledigung des Streites
können wir nicht der einseitigen Entscheidung der russischen
Konstituante überlassen. Dos Schicksal dieser Länder muy
im Sinne der staatlichen Jritereffen des unabhängigen Polens
und unter Berücksichtigung des Willens sie bewohnender
Völker entschieden werden. Der provisorische Staatsrat
sieht die Ziele  klar vor sich: eine konstitutionelle
Monarchie,  eine starke Regierung und ein zahlreiches
H e e r,  das sind Aufgaben, die wir lösen werden. Besonders
die Bildung einer eigenen Wehrmacht als wirksame Bürg¬
schaft der unabhängigen staatlichen Existenz ist eine Pflicht,
vrn deren Erfüllung uns nichts abzuhalten vermag . Mrt
dem russischen Reich  wünschen wir freundnachbar.
x ich e Beziehungen  zu pflegen, müssen uns aber gegen
die Zumutung verwahren , Krieg gegen die Mittelmächte zu
flihren , deren Monarchen unsere Unabhängigkeit verbürgen.
Nicht einen Länderkrieg, sondern den Frieden  ersehnen
die blutenden Völker Europas , Der durch den Akt vom
5. November verkündete und nunmehr durch die Regierung
des neuauflebenden Rußland anerkannte unabhängige pol¬
nische Staat soll die Grundlage bilden für den B e g i n n de:
Friedensv er Handlungen  und die Festigung normaler
Lebensbedinguugen in Europa ."
Die Kadetten als „Partei der Bolksfreiheit ".

\f . T.-Ü. Bern, 13. April. (Drahtbericht.) Nach einer
Meldung der Agmtur Radio aus Petersburg hat die
Kadettenpartei den Namen „Partei der Vclksfreiheit " ange-
rwrnnren.

Nr. 188. ♦ 65. Jahrgang.

Das Drängen der Arbeiter - und Soldaten¬
abgeordneten auf raschen Friedensfchluh.

Tschehi'dze erklärt auf einem Kongreß den Augenblick für
Bolks-Initiative zur Beendigung des Kriegs für gekommen.

W . T .-B. Petersburg , 13. April. (Drahtbericht .) Die
Petersburger Telegraphenagenturmeldet: Im Ta u r i f che n
Palast rst ein Kongreß  von Vertretern der Kreisräte der
Arbeiter- und  S o ld at en ab  g e o rd  n et  e n eröffnet
worden. Der AbgeordneteTschehidzc  hielt eine Rede,
worin er u. a. sagte: Der Augenblick ist gekommen,
wo die Kölker selbst  die Fragen des Kriegs in Angriff
nehmen müssen. Wir können sagen, daß wir uns all denen
onschließen, die darauf bestehen, daß alle Regierungen
sofortan falle Eroberungenverzichte  n und zu
einer Umarbeitung ihrer Verträge schreiten. Wir müssen in
diesem Sinne arbeiten, da unser Schritt zur Beendigung
des Kriegs  führen muh. 4

Die baltische Flotte mit der Arbciter-
forderung des Achtstundentags nicht

einverstanden.
XV. T -B. Petersburg , 13. April. (Drahtbericht .) Der

Rat vgn Abgeordneten der baltischen Flotte  richtete an
den Rest der Arbeiter - und Soldatenabgeordneten eine Er¬
klärung . worin er die Arbeiter tadelt,  daß sie aiis nicht
zu verwirklich enden  Forderungen und auf dem echt¬
st ü n d Lge n A r b e i t s t a g bestehen, er fordert , daß in allen
Werkstätten und Fabriken die Arbeit mit voller Kraft ausge¬
führt werde, inden: jeder seinen Dienst antritt , um diesen
Entschluß sogleich zur Ausführung zu bringen.

W. T.-B. Petersburg , 13. April . (Drahtbericht .) In der
Pulverfabrik zu Ocbta  gehen , wie die Petersburger
Telegraphenage ntnr berichtet, die Arbeiten mit voller Kraft
weiter , da die Arbeiter , alle Erörterungen über die Vernnn-
derung der Arbeit als ein Verbrechen betrachten.

Ein „Versöhnungskomitee " an der Arbeit
zur Ausarbeitung von Lohntarifen.

W. T.-B. Bern , 13. April . (Drahtbericht .) Vertreter des
Arbeiter - und Scldateimusschusses besuchten, verschiedene
Fabciken in Petersburg und forderten die Arbeiter auf , die
Arbeit unverzüglich wieder aufzunehmen
und alle wirtschaftlichen Frcgen beiseite zu lassen, bis die
Lohntarife für alle Werkstätten durch dos Versöhnnngs-
komitce ouSgearbeitet seien.

Die Beschlagnahme des Zarenbesitztums.
Vf.  T .-B. Kopenhegen, 13. April. (Drahtbericht) Einer Peters¬

burger Drahtung zufolge hat die Regierung bestimmt, daß nicht allein
dir sogenannten Apanagedomäuen,  sondern auch die dem
Zaren persönlich gehörenden Domänen.  Fabrrken,
Minen ufw. als Staatseigentum erklärt werden sollen. Bezüglich de?
Privatvermögenk- des Zarm sei noch keine Bestimmung getroffen.
Das. verfügbare Kapital  d :s Zaren soll jedoch nicht de.
schlag « ahmt  werden. Zur BesrrcNung der Ausgaben für die
Unterhaltung der Zarenfamilie soll eine Zivil liste  anfgestellt
werden. _

Der rttiegrzustand mit Amerika.
8lein amerikanisches Bündnis mit der

Entente!
Br . Haag, 13. April. (Gig. Drahtbericht, zb.) Die „Cen¬

tral News" meldet aus Washington: In dem unter Borsttz
>ilsonS  abgehaltenen Staatsrat  wurde b e.

schloffen , kein Bündnis mit der Entente zu
schließen, jedoch den Krieg nach deren Grundsätzenzu führen.

Eine halbe Million Freiwilliger soll
nufgerusen werden.

Vf.  T.-B. Washington, 12. Avril (Meldung des Router-
sthen Bureaus .l Das Kriegsniinisterium hat Vorbereitungen
getroffen , um' eine halbe Million Freiwillige aufzurufen,
durch die die reguläre Armee und die Natienalgarde verstärkt
werden sollen.

Verkehrstechnische und wirtschastliche
Kriegsmatznahmen Amerikas.

VV T -B. Amsterdam, 12. April. Das „Handelsblad" gibt eine
Meldung des „Daily Chronicle" aus New York  wieder, nach der
28 Mitglieder der Direltionen der cirozten Thenbahnen in
Washmoion getagt und eine Komrnission von 5 Perwncn ernannt
haben, die das amerikantsche Elfenb rhnwefen während
des .Krieges leiten sollen.

Die Bewegung iür die Verinehrimg und Trbaltung der
Lebensmittelvorräte  nimmt zu. Dir Bnrgermctster alle»
Städte in Indiana  beschäftigen sich mit dem Plan , rlles unbe¬
baute Land laut wirtschaftlich nutzbar zu wachen In Illinois
wurde beschlossen, hundert Millionen Acres Weizenland landwirt¬
schaftlich zu bestellen. Die Eierbörsen in T l>i c o g o daben de»
Verkauf tiefer Produkte auf spätere Lieferung rerrolen, um Preis-
tierbeieien zu verhindern.

Die bedeutenderen Farbfioff - Ftbrikanren  baden sich
zu einer Gesellschaft mit einem Kapital von 3 Millionen Pfand
Sterling zusammengetan, uni es nach dem Kriege mu der deuhche»
Konkurrenz aufnehmcn zu können.
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Das Zusammenarbeiten Amerikas mit der

Ente te.
W. T.-B. London, 12. April. Admiral Sinn,  der bedeu¬

tendste Artillerist der amerikanischen Marine , ist in London
angekonunen.

Das affektierte Vertrauen auf den Endsieg
durch Amerikas Hilfe.

Französische Renommisterei mit Amerika bei den Truppen.
W. T.-B. Genf , 13 April . (Drahtbericht .) Wie a-,S

Paris gemeldet wird, beauftragte Kriegsminister Pa i n l e v s
die kommandierenden Generale und Oberbefehlshaber de»
Heeres den Eintritt der Bereinigten Staaten in die Reihe
und an die Seite der alliierten Truppen mitzuteilen , und
ihnen »:e qrcfe Bedeutung dieses Ereignisses klar zu machen,
sowie ihnen ferner darzulegen , daß die moralische Un¬
ter  st ützung  der Bereinigten Staaten , welche durch chrs
materielle Unterstützung  verdoppelt werde, sicherer
als je den vollkommenen Sieg  verbürge.

Die Abreise des amerikanischen
Geschäftsträgers aus Wien.

Br . Wien, 13. April. (<Siß. Drahtbericht, zb.) Der
hiesige amerikanische Geschäftsträger und das Botschafts-
Personal sowie die in Wien ansässigen Amerikaner verlassen
morgen in einem ZLtrrzug Wien. Di« Untersuchung des Ge¬
päcks der Reisenden erfolgt hier. Eine Leibesvisitation unter¬
bleibt.

»

Zur Haltung Mexikos.
Bx . Rotterdam , 13. April. ,Eig. Drahtbericht , zb.) Reuter

erkährt cuä Washington ' Depeschen aus Mexiko berichten,
daß E arranzc  eine Botschaft an den Kongress  oor-
bereite , worin er wahrscheinlich die Ausfuhr gewisser Artikel
untersagen werde. Bon autoratrver Seite wird mitgeteilt»
dass die Union ek al» ein« unneutrale Handlung  oe-
trachten werde, frlls Amerika  in irgend einer Weise di«
Verschiffung der Erzeugung der T a m P i c o-P e 11 o 1« u tu«
quellen  beeinträchtigen würde.

Englands Gier nach dem Faustpfand
der Baltischen Provinzen.

Zu der Meldung unseres Stockholmer ^ -Bericht¬
erstatters , daß sich in Rußland die Gerüchte über Ver¬
handlungen dir englischen Regierung mit dem Exe¬
kutivkomitee in Petersburg , betreffend Gebiets»
besetzunyen im Norden Rußlands  durch
di? Engländer , sowie di? Abtretung russischer
Gebiete an England  verdichten — zu dieser Mel»
düng schreiben die besonders gut informierten
„Stimmen au ? dem Osten*:

Nach uns zugeganqenen. unbedingt zuverlässigen
Nachrichten handelt es sich um Estland und Lrv»
I a n d. die England zunächst durch einen langjährigen
Pachtvertrag  als ein Faustpfand der Willfähria»
keit Rußlands an sich zn bringen gedenkt. England er»
kennt klar die bei uns vielfach noch unterschätzte Beden»
tüng der Ostsee und 1fwt baltisch ' n Häfen.
England will sich durch Besetzung und Verwaltung der
baltischen Provinzen das breite Fundament
für die „Nordische Brücke"  bauen , die ihm den
steten Verkehr mit Rußland ermöglicht, die skandinavi¬
schen Staaten immer fester an England kettet und
Deutschland von Norden her einznschnüren sucht.

Zugleich braucht England ein Faustpfand für die
Bezahlung der russischen Schulden und eine Druckstelle,
um di? Fortführung des Krieges bis zur Wieder¬
eroberung Kurlands  erzwingen zu können.
England weiß genau, daß die Düna keine Grenze zwi¬
schen Rußland und Deutschland bilden kann, denn einK  trennt nicht, sondern verbindet, und Englandfit die kurländische Küste bis Libau . schon um sich
>di>n ungestöilrn Besitz des Rigaischen Meerbusens und
deiner Inseln zu sichern. So ist es zu verstehen, daß
'England laut Kopenhagener Meldung auch die Ab>

(28. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Mar Karl Böttcher (Chemnitz).

„Seine Exzellenz meinte, er wolle heute selbst mit
Herrn Baron Rücksprache nehmen. Er brauche einen
-tüchtigen, anstelligen Kammerdiener , der vor allen
.Dingen diskret sei, und du ec mich für einen lolchen
'halte, wolle er mich auf zwei Monat ? einmal bei dem
Herrn Baron ausborgen . Der Herr Baron würde zur
Not einmal auf diese Zeit mit dem Militärburschen
Auskommen."

„Großartig , einfach großartig . Der Herr Inten»
chant braucht einen Diener und der Herr Baron darf
Dafür das Karnickel machen und sich mit io 'nem däm¬
lichen Militäcburschen , der zum Grfffekloppen zil
jdumm ist, herumärgern . Und bei wem sollst du denn
eigentlich Dienst? tun ?"

„Ja . das weiß ich nicht. Seine Exzellenz legte vor
»allen Dingen Wert auf Diskretion ."

«Na. jedenfalls behalte ich mir die Entscheidung
Dor. Jetzt bringe meine Zivilsachen: den hellgrauen
Anzug , Panama , die braunen Stiefeletten . Aber dalli,
'dalli ! übrigens , hast du eine Ahnung , wann heute
Die Theaterprobe zu End? ist?"

„Heute abend ist Oper . Dann für gewöhnlich
11 Uhr für die Sänger , kurz vorher für die Schau»
spieler."

„Gut !"
Der Baron zog sich um. unterstützt von seinem

treuen Franz).
Als er ging, sagte er noch: „Ich komm? V4 Uhr

zurück. Bestell? das Frühstück in der Schloßküche ab. um
i/s4 Uhr stellst du einen kleinen Imbiß bereit . %i  Uhr
steht der Gaul vor der Rampe, übrigens , lahmt der
Meßfuchs noch?"
> „Nein ."

„So . dann reite ich heute wieder dies obstinate
Meh.*

_Vie »ba- euer Tagblatt._
tung von Gebieten fordert , die jetzt von deutschen

Truppen beiept „no.
Das vielgestaltiae Ostseeproblem steht vor

einer neuen Entscheidung.  Möge die Energie
und Verschlagenheit, mit der England es zu seinen
Gunsten zu lösen verbucht, allen denen die Augen
öffnen, die über die Bedeutung des „Ostseetümpeis"
für Deutschland leichthin glauben hinwegsehcn zu
dürfen.

*

Englisch - amerikanische Handelserfolge aus
Kosten Frankreichs.

G Rotterdam , 1: . April , (zb.) Der Handel Frank¬
reichs nach den eigenen Kolonien  hat während des
Krieges einen erheblichen Rückgang  zu verzeichnen.
Nach einer Mitteilung des „Algemcen Handelsblad " beträgt
der Anteil Frankreichs an der Ausfuhr nach Madagaskar vor
dem Krieg ungefähr 80 Prozent , während er sich jetzt aus
etwas weniger als (.0 Prozent zuspitzt. Dagegen führte
England  im Jahre 1918 für 200 000 Pfund nach Mada¬
gaskar ein gegenüber nur 13 000 Pfund im Jahre 1913. Das
Eindringen der Vereinigten Staaten  in diese Kolonie
Wäre gleichzeitig von 15 000 Pfund auf 80 000 Pfund ge¬
wachsen. Wer hat also den grössten Vorteil aus dem Kriege?

Oer Tauchbootkrieg.
Ein englisches Patrouillenboot aus eine

Mine gestoßen.
IV. T.-B. London, 13. April . (Meldung des Reuterschen

BuceanS .) Die Admir ckität teilt mit. dass am Mittwoch ein
Patlouillenfabrzeug im Kanal auf eine Mine gestoßen und
gesunken ist. Zwei Offiziere und 14 Mann weichen vermisst.

Versenkt!
ZV. T.-B. Christin»!», 13. April . (Meldung des Norwegi.

schen Telegramm -BursouS .) Der norwegische Dampfer
»R a n d v i V ist im BiScatnichen Meerbusen versenkt worden.

ZV. T.-B. Hankusund, 13. April . (Meldung des Ritzanschen
Bureaus .) Der Kutter „Iosepbine'  von Christians »«»:
ist versenkt worden. — Der Dampfer ..Star " (818 Brutto¬
registertonnen ) ans Christiania uub de? Barkschiff .Syl-
f i d e n" aus Arendal sind ebenfalls versenkt worden.

ZV. T.-B. Madrid . 13. April . (Fuickspruch des Vertreters
de? Wiener Korrespondenzbureaus .) In der Nähe von Almeria
wurde das amerikanische Segelschiff „Edwin R. Hunt"
(1005 Tonnen ), ohne Ladung von Cette nach New Dort
unterwegs , von einem Unterseeboot versenkt. — Das Blrtt
„ABC" meldet : Bei Granada landete die Besatzung des
französischen See «lschisfes „C i b e l e", doS von einem Unter¬
seeboot torpediert wurde. — Die Zeitung „Jmparcial " meldet
aus Barceloni , dass dort die Schiffbrüchigen des von einem
Unterseeboot torpedierten italienischen Dampfers >Alva»
g u a" gelandet worden seien

ZV. T.-B. Kopenhagen, 13. April . (Drahtbericht .) Das
dcmische Ministerium des Äußern teilt mit : Die dänischen
Dampfer ,.S e x o" und „N a n c v". mckearegS nach Eng¬
land . sind versenkt worden Von der . Ranch" find drei
Matrizen umgekommen. Bisher sind während deS Krieges
107 dänische Schiffe verloren gegcn:gen-

vre Lage im wetten.
Der erfolgreiche deutsche Widerstand

bei Arras.
Br . Genf, 13. April. (Ctg. Drahtberuht, zb.) Das

Vordringen der Engländer  wird , wie „Matin " be¬
richtet, durch die nordwestlich der Vimy . Höh«  gelegene
deuffche Stellung von Ancr« stark behindert.  Di « zahl¬
reichen Batterien , die die Deutschen dort errichteten, halten
den Gegner unter mörderischem Flankenfeuer.
Er gelang den Engländern trotz grösster Anstrengungen nicht,
sich dieser Stellung zu bemächtigen, die fest in den
Händen des Verteidigers ist.

Er ging ein? Seitentr ?pp? des Schlosses hinab und
verließ durch ein schmales Pförtckzen, welches direkt in
den Park führte , den Palast.

Durch einig? ruhige Nebenstraßen , in welchen
heiße Mittagsglut lastete, ging er nach der Rebborn-
allee, an deren Ende im letzten Hause di? Schauspielerin
Elvira Jasnitz -Henrizzi wohnte.

Wenn er über ftüne ihm vom Herzog aufgedrungene
Mission auch nicht gerade erbaut war freute er sich
doch, die schöne, junge Bühn -nkünstlerin ,,im Aller-
höchsten Austrage " privatim besuchen zu dürfen.

Es war ihm ja von vornherein klar, daß es seine
Pflicht sei, seinen hohen Herrn vor einem Skandälchen
zu schützen, und daß es ihm daher nicht einfallen würde,
das Handschreiben Seiner Hoheit aus den Händen zu
geben.

Trotz seines Allerhöchsten Auftrages blickte er icheu
nach allen Seiten , als er in das Haus der Jasnitz trat,
und er atmete auf, als er die Rebhornallee Menschen-
leer fand.

Das Häuschen hatte nur Parterre und im ersten
Stockwerke zwei Giebelwohnunqen.

ES lag aber reizend mitten im Grün , und seine von
rankendem Weine nmivonnenen Fenster lugten wie
steundlich? Augen aus dem Blattgeranke.

Der Hausklur 'vär hell und lustig , und deutlich
konnte er an der linken Seite das Schild lesen: Elvira
Jasnitz -Henrizzi.

Er suchte eine Glocke. Aber nichts Ähnliches. „Also
klopfen wir an", fegte er zn sich.

Und' er klopfte. Ein -, zwei-, dreimal . Alle Knöchel
klopfte er durch, dann die linke Hand.

Nichts regte sich.
„Na . dann eben Attacke!"
Und mit kühneni Griffe klinkte er die Tür auf und

stand in einem kleinen Vorraum , der durch allerhand
Tand und billigen Kram , wie imitierte Palmen , Lam¬
pion- , künstliche Blumen und einer Anzahl von ver-

Morgen-Ansgade. Erstes Blatt . Nr. 188»
Br . Rotterdam » 13. Aptnl. (Eiq. Drahtbericht , zb.) GibbS

berichtet aus dem englischen: Hauptquartier : Der Kampf am
Dienstag bei BI a n g y und der Vorstadt Arrak  war sehr
stark. Der Feind  hatte ffch dort in Här fern , Trümmern
und hinter Gartenmauern mittels Säcken und Sani » st a r k
b e f e st >g t. Mehr nordwärts auf dem Punkt , der unter dem
Nauicn Eisenbahn drei  eck bekannt ist, also südöstlich
vcn Arras , wurden d-e schottischen Truppen durch M a s ch t»
nenge wehrfeuer  aufgehaltrn , woraus sich ergibt , daß
unser Bombardement die Verteidigungswerke
dort nichtzerstört  hctt «.

Englischer HeneSb-richt vor» 12. April, ntorgci».
Wir nah»,eu zwei wichtige Stellungen m den feindlichen Linien

nördlich des Vtmy . Rückens  und deiderseltt ver ftzleckerrr
S ou che z. Zwei feindliche Angriffe am nördliche» Ende der Bt'nv-
Rückens wurden abgeschlagen. TaS Wetter Ol nah und stürmisch.

Arsenal-Explosion in TarbeS.
ZV. T.-B. Paris , 13. April. Meldung der Agenc« HavaS. Im

Arsenal nan TarbeS hat sich eine Explosion ereignet Der Sach¬
schaden ist bedeutend. Zwei Arbeiter wurden gerötet, neunzehn
verletzt _ _

Der deutsche Abendbericht vom 13. April.
W. T.-B. Berlin , 13. Avril , abends. (Amtlich. Drohtbe»

richt.) Bei Arras  kein « Kämpfe.
Starkes Feuer nur bei Bull êcourt.  An der

AiSnefront , besonders nördlich von Reims,  dauert die
Artillerieschlacht  an . Be, A u b e r i v e (Champagne)
scheiterte ein französischer Angriff.

Im Osten  nichts von Bedeutung.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht,
ZV. T.-B. Wie«, 13. April . (Drobtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 13. April, mittags:

Östlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang zu melden

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Geschützkampf auf der Kar ft Hochfläche

und im W i p P a cht o l ist bei guter Sicht andauernd lebhaft.
Der Stellvertreter de» Chefs de» GeneralstabeSr

v. H 2 f e r . Feldmarfchalleutncmr.

ver amtliche bulgarische Bericht.
ZV. T .-B. Sofia , 13. April . Generalstabsbericht vom

12. April . Mazedonische Front:  Zwischen Ochrida»
und Pvespasee Gewehr- und Maschinengewehrfeuer zwischen
Posten Im Cernabogen  lebhaftes , zeitweilig auS-
setzeickeL Ärtilütiefeuer . Auf der übrigen Front schwache
Artillerretätigkeit . Nordwestlich da» Doiransee » und in
der Serresekene  versuchten englisch« Erkundungsabtei»
lunge» in der Richtung auf Kupru vorzugeben. S »e wurden
durch Feuer vertrieben . — Rumänisch « Front:  Bei
Mahmudio Postengeplänkel. Bei Tulcea und Jsaecea verein»
zelte Kanonenschüsse.

Oer amtliche türkische Bericht.
ZV. T.-B. Konstantinoprl , 18. April . Amtlicher Bericht v»m

12. April . I r a I f r o n t : Beiderseits des Tigris auch gestern
keine bedeutendere Gefechtstätigkeit. Unsere Truppen nördlich
der Diala  griffen gestern eine feindlich « Kavalle¬
rie - Division  erneut an und warfen sie weiter
zurück,  obwohl die Kavalleriedivision durch eine feind¬
liche Jnfonteriebrigade Verstärkung  erhalten
hatte . Eine ander«  feindliche Jnfanteriebrigade , die zur
Unterstützung auf das Gefechtsfeld marschierte und unseren
rechten Flügel angreifen wollte, wurde verlustreich ab¬
gewiesen . An der persischen Grenze  nördlich Sul»
cimanft ging ein russisches Kavallerie -Regiment gegen unsere
Grenzschutzstellungen vor ; es wurde zum Rückzug gezwungen.
— Kaukasusfront:  Südlich des W a n s e e s verjagten
unsere mit Maschinengewehren unterstützten Patrouillen eine

trocknetem Kunstgemüse alias Lorbeerk'.änzen und
Blitmenkörben, einen bunten , aber nicht ungefälligen
Eindruck macht?.

Er zog di? Tür hinter sich zn und wartete.
Er räuspert ? sich, nichts antwortete , er räusperte sich

unanständig laut , doch nichts rührte sich.
Jetzt wurde ihm die Sach-; einigermaßen peinlich,

und während er überlegte , ob er weiter Vordringen
sollte, entfuhr seinem soldatischen Munde ein nicht zu
leiser Finch ob der heiklen Situation , lind jetzt endlich
ertönte von innen eine Helle, freundliche Stimme : „Du
sollst nicht so scheußlich fluchen, Petersilie !"

Er war starr.
Die Stimm ? kannte er. die gehört? zweifellos der

schönen Rahe! von ,gestern abend an, aber daß ihn die
liebliwe Pseudojüdin gleich mit du arffprach und ihm
den Titel „Petersilie " verlieh, entsetzte ihn doch einiger¬
maßen, zumal ec nie gehört hatte , daß dieses harmlose
Gartengemüse zu fluchen pflegte.

Was nun tun?
Da ertönt ? von drinnen wieder die Stimme .Aber

so komm doch rinn Petersilie , oder willst du dich da
draußen vielleicht verheiraten ?"

Er rührte sich, nicht vom Fleck.
Da — ein Krach! und es flog etwas gegen die Tür

und zornig rief es : „Petersilie , albernes Gewächs,
komm doch rinn ! Wenn ich auch. im Negliges bm,
genieren gilt nicht. Also: Abteilung marsch!"

Das klang fo drollig , daß er tatsächlich seine Füße in
Bewegung setzt? und vormarschierte, die Tür öffnetr
und nun int Zimmer der Künstlerin stand. Sie kreischte
nicht auf , sie sprang nickt auf . nein , dazu war sic viel
zü sehr erstarrt . Sie blickte nur mit großen, erschrocke»
neu Augen und leicht geöffnetem Munde nach dem Ein»
dringling , der sich mit unverhohlener Freude an dem
reisenden Bilde der Verwirrung weidete.

Lortfttzuug fotzt.
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GStersperre!
Wir stellen Sammel -Ladungen

nach Berlin zusammen.
Anmeldung von Gütern »Her Art. — Tel. 12 u. 124.

L. Rettenmayer
Nicolasstraiüe 5.

Pserde-u. Wagen-Versicherung.
Samstag , den 14. April , vormittags 10 Uhr, versteigere

ich imAuftrâe der Erben des Mathias Öfter niamis

82 Waldstratze 82:
1 schweres Arbeitspferd,

mstirere Rollen , 3 Kastenwagen , 2 Schneppkarren»
T fi-rdegefchirre und verschiedenes.

Bernhard Rosenau
Auktionator tutb Taxator

8 Marktplatz 3 . 6584 Fernsprecher 6584.

0 m,.1111. IIIIII. .

| Öarmstädter Möbelfabrik(
W Gg. Schwab ss August Schwab je . jj
W Interessen -tteineinschatt . W

KISbel

Snfleg»StraaTlai:pnaenl
Königliche | jp Schauspiel«

Samstag den 14 April.
84. Vorstellung.

SS. Lvrslrllung. Abonnement C«
Zum ersten Male:

Perlen.
Lustspiel in 3 Akten von Lothar

Schmidt.
Personen:

Erich Schrottenhofer , Bank¬
direktor . Herr Steinbeck

Jutta , seine Frau . . . Frau Gebühr
Fritz Kretschmar, Kriminal«

inspektor, Hauptmann a. D-,
sein Schwager . . Herr Herrmann

Else, seine Frau und Juttas
Schwester . . . Frau Doppelbauer

Professor Gerstmann,
Maler . Herr Ehrens

Frau Hilsebein,
^riieurin . . . . Frau Engelmann

Mosol!, Leiter eines Detektiv¬
inst tutes . Herr Andriano

Hedwig, Köchin, im Hause
Schrottenhoser . . . . Frl . Koller

Berta , Siubenmädchen , im Hause
Scl rottenhoser . . . . Frau Kuhn

Ein Posibeanitw . . Herr Lehrmann
Nach dem I . Akt 15 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9'/, Uhr.

Reftdens-Theater.
Samstag , den 14. April.

Dutzend- und Fünszigerkarten gültig.

Die Siebzehnjährigen.
Schauspiel in 4 Aufzügen

von Max Dreyer.
Personen:

Werner von Schlettow,
Major a. D. . . Wilh Chandon

Annemarie , seine Frau . A. Hammer
Frieder , Kadett, ihr

Sohn . Erich Möller
Der alte Herr von Schlettow,

Oberst a. D., Werners
Vater . . . . Heinrich Kamm

Erika von Eellenhofen, Annemaries
Cousme und Adoptiv«
schwester . Jessi Hold

Borbrodt , Großknecht . Albert Ihle
Miete , Magd . . . Wilma Spohr
Bramstüdt, Musikant . R. Hildenbrand
Minna , Stubenmädchen . Minna Agte

Noch dem 2. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende l/ t lO  Uhr.

Kurhaus zuWiesbaden.
Samtag , den 14. April.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Kapelle P . Freudenberg in der

Kochbrunnen-Trinkhalle.
Abends 8 Uhr im großen Saale:

Monster-Konzert.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Höhere Scholen: Königl. Humanist.
Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Kcalgyiuuasium (Luiseuplatz), Stadt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Stadt. Oberrealschule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Scbloßplatz)
und Dotzheimer Straße.

Gewerbeschule, Wellritzstraße.
Denkmäler : Kaiser Wilhelm-Denkmal

in den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich-Denkmal auf dem
Kaiser Friedr.-Platz, Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisen¬
platz. Bodenstedt Denkmal oberhalb
der Alten Kolonnade, Krieger-Denk¬
mäler im Nerotal. auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz,
Schiersteiner Str., Gustav Freytag-,
Ferd. Hey’l-Denkmal in den Kur¬
anlagen an der Parkstr ., Fresenius-
Deukma! im Dambachtal, Koch-
Denkmal am Speierskopf, Oranier-Denkmal auf dem SchloBplatz und
Schiller-Denkmal in den Anlagen am
Warmen Damm, Nass. Landes Denk-
mal auf der Adolfshöhe.

Hauptbahnhuf am Kaiserplatz.
Römertor (Heidenmauer), Am Römer¬

tor.
Nürnberg mit Aussichtsturm. (Wirt¬

schaft.)
Ttfsmarcktorm (ModelD auf der Bier-

stadter Höhe.
Warttu -m auf der Bierstadter Höhe.

(Wirtschaft.)
Ruine Sonnenberg. (Wirtschaft.) , —

ficiligkreuz-Kirche auf dem Fried¬
hof zu Sonnenberg.

.JaedscMnR Platte . Kastellan wohnt
Im Schloß. (Wirtschaft.)

Königl. Schloß, am SchloBplatz. Die
inneren Räume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Rathaus. Scbloßplatz 6.
Ratekeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Kurhaus, Kochbrunuen, Kolonnaden,

Kuranlagen.
Königliches Theater, auf dem Warmen

Damm. •
Residenz-Theater, Luisenstraße 49.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 25.
Polizei - Reviere : 1. Weilstraße 7;

2. Karlstraße 87; 3. Hellmund¬
straße 14: 4. Miebelsberg 28;
5. Platter Straße 10.

lastUgebiade , Gerichtasteaße.

Bedeutende Lager in Wohnungseinrichtungen
in jeder Preislage.

Bereits über 10,000 Einrichtungen nach allen Teilen Deutschlands geliefert.
Man verlange sofort Abbildungen und Preisliste von noch vorhandenen Beständenkostenfreie

Versäumen Sie diese Vorsorge nicht, ehe es zu spät ist. Bei Anfragen wird um genaue
Adresse gebeten. Postkarte genügt. F59

Fabrik und Verkaufsräume
Heidelberger Str . 129 - 129 V* :: Telephon 411.

ODEON
Idichtspiele

Kirchgasse 18.

üb heule ""CT
Allein- Krst- Aiiffiihruiin!
des spannenden und ver¬

blüffenden
Kriminal - und Detektiv-

Schlagers

Aussage
verweigert!

Fesselnder
Kriminal -Roman in 4 Akten

Hauptdarsteller:
1,1a Borre
Magnus Stifter
Tatjana Jrrah
Bruno Ziener.

„Anssage verweigert “ —
Echt kriminalistisch klingt
dieser Titel — und in der
Tat ist dieses Film werk
von gewaltig spannendem
Interesse wie kein anderes
bis jetzt . — In 4 Akten
rollt ein Kriminal -Roman
mit seinen fesselnden Mo¬
menten , packender Hand¬
lung und ergreifenden Sze¬
nen in lebender Wirkung
vor unsere Augen . Die
Darstellung durch die be¬
nannten ersten Künstler
ist von hinreißender Echt¬
heit die den Zuschauer vom
Anlang bis zum Ende im

Banne hält.Ünnetbesierlidi!
Glänzendes Lastepiei

Thalia.
Kirchgasie 72. • Telephon 6137,
Modernes und größtes Lichtspielhanl

mit Künstler -Orchester.
Erstansfühvurlg!

Der Teppich
von öagdad!

Arabisches Drama in 5 Akten.

Der beste Detelrtivfitm
dieses Jahres!
In den Hauptrollen:

Katly Williams
und

Wßeeker Hakinan.
wunderbare Bilder von Bagdad,
Damaskus und Mohamed 's Lager

in der Wüste!

O daß sie ewig
grünen bliebe - !

Schwank in 3 Akten .
mit Mar Lehmann.

XoHe SUMMM!
Neuest« Cttzo-Wochr.

MfUli 'M
otzheimer Straße 19 :: Fernruf 81«

Rur noch bis morgen :: i:
der ausgezeichnete

!! Oster-Spielplan !!
mit der großen Attraktion

Willy
der stürzende Mann
Anfang woch. 7l/t Uhr. (Vorh .Musik.)

Morgen Sonntag
2 Vorstelluugen, nachmittags 3 Uhr

und abends 7*/ , Uhr.

si. GQten-Mt n. MIAe»
von

M
der stürzende Mann
POT Extra gewähltes Programm

Ab Montag , den 16. April:
AoMLndig neuer Spielpla«

mit großen Attraktionen.

2n Sen Krallen
!der Ochrana!

Hinter den Kulissen der
russischen polit . Polizei,

Schauspiel in 6 Akten nach
einer wahren Begebenheit.

Dieses hochinteressante
Drama führt  in das ge-
fürchletste Gefängnis Russ¬
lands , in die
Zitadelle lon Warschau.

Mit ausdrücklicher Ge¬
nehmigung der Warschauer
Behörden wurde gestattet,
Orkina aufnai men an Ort
u d Stelle zu machen . Die
bedeutendsten polnischen
Künstler haben an der
Darstellung der hochdra¬
matischen Handlung , die
mit der Befreiung Polens
durch die Deutschen ihren
Abschluss findet , mitge¬
wirkt . _

Des außergewöhnlich
starben Erfolges wegen

verlängert.

Ss werde Sicht!
llllllllllllllillllllllllllllllllllllllllillllllllllllllHIII. Illlll

Ein Kulturfilm von höchster
sozialer Bedeutung.
In der Hauptrolle :

üernd Aidor,
der genialste I arsteller der

Gegenwart.
Wegen des gross. Andranges
zu den Abrnd -Vorste !lungen
bitt n wir d>e unverkürzten
Nachmittags -Vorstellungen

zu ber cksichtigen.
Anfang 3 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Liditspielhaui
:: IDßstend

Nur Wellritzstrasse 6.

Erst -Aufführung
des gewaltig fesselnd .Detektiv-

Schlagers
4 Akte . :: 4 Akte.

ü 9 er S
Sdeltnarder.

oder:
Ein gefährliches

Kleeblatt.
Spannendes Detektiv -Drama.

Dazu:
Erstklass .Beiprogramm.

U . T.
Lichtspiele

Rheinstraße 47
Vom 14. bis 17. April.

Erat -Aufführung!
Neu!!! * Nenü!

Der breite
«O
•• Wen «v

«»

Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Maria Widal.
Wiederum ein echter Film

der Urban Gad-Serie.
Wunderbar in Bild und
Handlung , wo so recht dar¬
gestellt wird , wie tief dem
Leichtsinn geneigteNaturen
sinken können, wenn sie
den breiten Weg des Bösen

nicht verlassen.

Teddy im
Schlafsofas

2 Akte Lustspiel 2 Akte
mit

Anua Mttller-Lincke.
Reichhaltiges

Beiprogramm.
Letzte Vorstellung SVjUhr.

: |H v,.vr.' AJll Mtspiele!
Wilhelmstr . 8.

Heule , morgen , Montag 3-10 Uhr»

Kennt) Porten
BerSiebesbrief derKönigin

Allein- u.Erstanffübrnng.
Ein intriguenspiel in

372 Küssen und 3 Akten l
Dieses höfische , fein -pik.
Lustspiel wurde von der
gesamten Presse als zu-
fleich bester  Henny-’orten-Film bezeichnet,
wie als das humorvollste
u. best dargestellte Lust¬
spiel dieser Spielzeit und
erweckte überall helles
Entzücken der zahl-
r leben Henny Porten-
Gemeinde ! i — Ausser
Henny Porten wirken
nur hervorragende Dar¬
steller mit.

Wundervolle Ausstattung!
Regie : Robert Wlene.

Dekorationen entworfen
von Ludwig Krainer.

Außerdem
das neue spann . Drama

(Erstaufführ .) in S Akten
miR %i

I Seasatioas-Varietö-Film!
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Bekanntmachung.
In Abänderung der bisherigen Ausführungsbestimmungen zur

Verordnung über die Regelung des Verbrauches von Mehl und Brot in
Wiesbaden wird Folgendes bestimmt.

Der bisherige§ 6 wird aufgehoben. An feine Stelle tritt folgende
Bestimmung:

Jedem Verbraucher steht für die Woche eine Menge von 1165
Gramm Mehl zur Verfügung. Ausgegeben wird die bisherige Brot¬
karte, die über 1350 Gramm Mehl lautet. Es ermäßigt sich also das
Recht des Bezuges in dem Verhältnis von 1350 Gramm Mehl, das
bisher ausgegeben wurde, zu 1165 Gramm Mehl, das jetzt aus¬
gegeben wird.

Auf die bisherige Brötchenkarte kann Brot und Mehl bezogen
werden. Auf den übrigen Teil der Brotkarte kann nur Brot bezogen
werden. Auf die ganze Brotkarte, einschließlich der bisherigen Brötchen¬
karte, kann entnommen werden 1 Laib Brot im Gewichte von
1600 Gramm.

Auf die über 900 Gramm Mehl lautende Brotkarte kann bezogen
werden 1060 Gramm Brot; auf die bisherige Brötchenkarte
530 Gramm Brot.

Auf jeden Abschnitt der Brotkarte von 100 Gramm 115 Gramm Brot
, „ „ ii n ii ii 50 „ o5 „ „

Auf die über 450 Gramm Mehl lautende Brötchenkarte können anstatt
Brot 405 Gramm Mehl (oder auf je einen 50-Gramm-Abschnitt der
Brötchenkarte 45 Gramm Mehl) bezogen werden.

Diese Bestimmung tritt mst dem 16. April 1917 im Kraft.
Wiesbaden , den 13. April 1917. F452

_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Unter Aufhebung der vom Magistrat bisher erlassenen Backord-

nungen wird folgendes bestimmt:
Auf Grund der §§ 47—57 der Bundesraisverordnung über die

Regelung des Verbrauchs von Brotgetreide und Mehl vom 29. Juni 1916
wird folgende Anordnung erlassen:

1. Als Einheitsbrot wird nur zugelassen
ein Kriegsbrot aus dem vorgeschriebenen 94°/o ausgemahlenen
Mehl ohne Zusatz von Streckungsmitteln, das ein Teig¬
gewicht von 1850 Gramm und ein Verkaufsgewicht von 1600
Gramm 24 Stunden nach dem Backen haben muß.

2. Außer dem Eiuheitsbrot darf nur noch Zwieback hergestellt
werden, der ein Gewicht von 50 Gramm hat und nur gegen
einen über 50 Gramm lautenden Abschnitt der früheren Brötchen¬
karte abgegeben werden darf.

3.  Brot und Zwieback dürfen nur nach Gewicht und gegen Aus¬
händigung von gültigen Brotmarken verkauft werden.

4. Das Backen und der Verkauf von Kuchen und Torten und
sonstigen Konditorwaren, zu denen Mehl verwendet wird, ist
untersagt.

Wer den vorstehenden Anordnungen zuwiderhandelt, wird mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld bis zu 1500 Mk. bestraft.

Diese Verordnungen treten mit dem 16. April in Kraft.
Wiesbaden, den 13. April 1917. . F452

Der Magistrat.

Höchstpreise für Brot und Mehl.
Auf Grund des Gesetzes betreffend die Höchstpreise vom4. August

1914 werden für den Kleinhandel folgende Höchstpreise festgesetzt:
für das Einheitsbrot(Vollroggenbrot) mit einem Teiggewicht von

1850 gr und einem Verkaufsgewicht von 1600 Ar . . 54 Pf.
für 1 Pfund Weizenmehl. 24 Pf.
für 1 Pfund Roggenmehl. 21 Pf

Diese Höchstpreise treten mit dem 16. April 1917 in Kraft.
Wer den Bestimmungen zuwiderhandelt, wird mit Geld bis zu

3000 Mark oder Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft. F452
Wiesbaden , den 13. April 1917.

_ Der Magistrat.

verbrauch von Kartoffeln.
1.

Von Montag , den 1« . April ab ist bis auf weiteres ein
Verbrauch von dreiviertel Pfund Aartoffeln für den Kopf
und Tag zugelassen.

2.
Kartoffeln sind nur gegen die jeweilig gültigen Kartoffelmarken

erhältlich. Auf jede gültige Kanoffelmarkewerden wie bisher 10 Pfund
Kartoffeln verabfolgt.

Die Gültigkeitsdauer der einzelnen Gruppen ist wie folgt festgesetzt;
Gruppe 14 ist gültig vom4. April bis 20. April einschließlich

15 „ „ „ 21. ft ff 4. Mai „
16 „ „ » 5. Mai „ 18.
17 * „ « 19. Mai „ 31. „ „
18 » » ff 1. Juni „ 14. Juni „

3.
Privathaushaltungen, die sich im Herbst mit Kartoffeln haben ein-

drcken können, müssen mit dieser Menge bis zum 14. Juni ein¬
schließlich auskommen.

4.
Hotels, Pensionen, Anstalten usw. die sich im Herbst mit Kartoffeln

haben eindecken können, müssen mit dieser Menge wie früher schon mit¬
geteilt, bis zum SO. Juli auskommen.

5.
Es wird dringend darauf aufmerksam gemacht, daß die Haus¬

haltungen, Hotels, Pensionen, Anstalten usw. mit den ihr zugewiesenen
Mengen bis zu den festgesetzten Zeiten auskommen müssen, da ein Zu¬
schuß von Kartoffeln wegen der Knappheit derselben nicht bewilligt
werden kann.

Wiesbaden , den 13. April 1917. § 452
_ Der Magistrat.

Mainzer Pädagogium, Cla  NrTs™
Vorbereitung zum Einjährigen -, Primaner-, Fähnrichs- und Abiturienten-
Eiamen (auch für Damen). Kleine Klassen, individuelle Behandlung,

Wiesbadener Tagblatt. Morgen oxftcs Blatt. Nr. 188

Blusen
und Unterbinden (ohne Bezugsschein)

meist Reisemuster — nnr hochelegante Sachen , noch sehr billig.
Spitzenhaus Goldberg,

Kirchgasse 54 , vis -ä- vis Bormass.
NB. Auswahlsendungen können keine gemacht werden.

Papier - , Schreib - und
Zeichenwaren für Schule
und Haus empfiehlt bill.
Carl J . Lang , Bleicl str . 35

Ecke Walramstraße.

Hör Domen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb-
ichuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetroffen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Rengaffe 22.
Die beliebten

Gummisohlen
wieder erngetrosfen.

Damensohlen 2.—, Herrensohl. 2.25.
Kann sich jedermann selbst aufmach.
Traugott Klatiss,
Bleichstraße 15._Teleph on 4806.

empfielt
Molkerei Cskar Müller.

Offeriere:
5VV Fl . Hallgartener ä Fl . 3 Mk.
900 Fl . Mcttenbeimer Golvberg 1915a Fl . 3.80 Mk.
ns • lkosef Schmitz,
Dotzheim, Rhein aauer Weinstube.

Moment- G O G
O O O Kugel«
Zur blitzschnellen Vernichtung von
Ratten und Mäusen , stets frisch.

Paket 2 Mk.
? ii Sfihniitt bcr Erste praktische
r . D . OWIllllll , Kammerjäger.
Rauentbaler Strafte 8. Htü. Part.Sems- in Men-fulige
fertigt nach Maß , Reparaturen,
Aendern, Außbügeln bill. I . Goethe,
Schneidermftr. . Schwal bacher Str . 29.

1^ " KLte - Ml
werd. zum Umformen angenommen.
Muftcrhüte zum Probieren . Von
2—4 Uhr geschlossen.

Taunusstraße 72, Gartenh . P.
Frau Jäg êr

verzogen von Adlerstraße 67 nach
Helenenstr . I , Bdh.

Go. Fannlirrr-Aluurnat
Oberlahnstein am Rhein,

für Schüler des Gymnasiums und
Realprogymnas . Borzüal . Empfehl.
Reiche erzieherische Erfahrungen.
Anstaltsplan durch El 96

Profcfsor^ Paul S3eer._
üMWevmio.

befand, f. Franzos , (in Paris studiert)
hat noch Std . frei . Vorzügl. Zeugn.
Off, u. S . 727 an den TaM .-Verl.

( fremde SpratfienI
W lernt man am besten und =
W schnellst , n. unserer Methode . =

Berlitz Schule
= Rheinstraße 32. Tel. 3664. =

Englisch, Französisch. Deutsch!
Gründl . Unterricht erteilt Svrach-
lehrer in . Adelbeidttraße 20, 3.

Tüchtige Klavier -Lehrerin,
auSgebildet auf 1. Konferv. Berlins,
hat noch Std . zu besehen in u. außer
dem Hause. Monatspreis 9 u. 12 Mk.
Off , u. T. 727 an den Tagbl .-Berlag.

R Mm »-(SejunDcnI
Portemonnaie mit Anhalt, Brot¬

marke ufw., von Buttergefch. Krämer
bis Goethestraße 15 verloren . Abzu-
gcben gegen Belohnung ebendaselbst.
Parterre. _ _ _

Berloren
von der Deutschen Bank bis Hotel
Kaiserbad /Wilbelmstraße)

1 Ring,
herzförmig gefaßt, 1 Rubin , zwei kl.
Brillanten . Gegen gute Belohnung
abzua. Hotel Kaiserbad, Zimmer 111.

verloren
in der Lanz- u. Taunusstraße An¬
hänger tEmaillekopf mit Brillant-
flügrln ). Gegen gute Belohnung
abzugeben Lanzstraße 41, 1. Billa
Kapellrntal , Frau Rittmstr . Becker.

Nassauifche Landesbank
und Nafsauifche Sparkasse.

Die Zahlung der s it dem 31. März 1917 fälligen Zinsen und
Tilgungsraten wird in Erinnerung gebracht, da in aller Kürze mit der
Beitreibung begonnen weiden muß. F205

Wiesbaden , den 12. April 1917.
Direktion der Naffauischeu Laudesbank.

Kunstversteigerung in Köln
am Dienstag , d. 1. bis Donnerstag 1, d. 3 . Mai.
Kunstsammlung von Düsseldorf in Koblenz.
Möbel aus allen Stilepochen , meist rheinische Provenienz . Ar¬
beiten aus Holz , Elfenbein , Marmor , Speckstein , Wachs , alter
Schmuck , vielfach mit Edelsteinen , Arbeiten in Gold , Silber,
Bronze , Kupfer , Zinn , Eisen , Gebrannte Scheiben , Arbeiten aus

Glas , Porzellan , Steingut , Ton, Instrumente , Uhren usw.
Die Sammlung bildete das Inventar eiies alten rheinischen

Patrizierhauses . F198
Illustrierter Quartkatalog mit 12 Tafeln Mk. 3.—.

Math. Lcinpertz, Buchhandlungu. Antiquariat
P . Haustein & Sohne , Köln , Domhof 8.

Fortsetzung des Verkaufs
in Sommer -, Tranerlinten , Putzartikeln , sowie
Schirmen , Handschuhen u. Modewaren zu ermässigten

Preisen. Hüte werden umgepresst und garniert.
Mfna Ästhet in er,

Webergasse 7.

IVatiirwein-Versteiger ung
der Aschrott ’schen Gutsverwaltung

zu Kochhelm a . Main
Montag, den 7. Mai, nachmittags 1 Uhr, im Saale der „Burg Ehrenfels"

zu Hochheim
29/2 und 1/4 Stück 1915er
11/2 „ 1916er,

eigenes Wachstum aus den besten Lagen Hochheims.
Probetage für die Herren Kommissionäre am 27. April.
Allgemeine Probetage am 3. Mai sowie am Versteigerungstaa vor¬

mittags im Gutshause und während der Versteigerung im Bersteigerungslokal.

gehl das geehrte Aamitien-
v  puötikum hin?

finden Erwachsene sowohl als
v  Kinder die öefie Unterhaltung?

SP 3n der RheinstraheM 33
(früher Kaiser-Kino)

bei den

gelehrtesten Hunden
Die kleinen Hündchen können lesen, rechnen, schreiben, kennen

die Uhr, zählen Geld, jpieleu Domino, Sechsundsechzig, tanzen
Ballet usw. Die Lehrmeisterin hat sich eines guten Besuches
seitens des hiesigen kunstsinnigen und schaulustigenP blikums zu
erfreuen, und möchte d>e geehrten Herrschaften darauf ausmerlsam
machen, daß die Vorstellungen nur noch k >rze Zeit stattfinden.

Als Assistent tritt in jeder Vorstellung auf:
genannt:

Ae leOenüe Suppe.Prinz pick
Der kleinste Mensch, der je gelebt

20 Jahre alt, 8 kg schwer, 85 cm groß!
Vorstellungen täglich von morgens

1« Uhr di - abends 8 Uhr.

Bad Langenschwaibach.
Das Kurhaus , Parkstrasse 6, in vorzüglicher Kurlage j

Weinbrunneutal gelegen , ist mit Inventar unter günstigen B
dingungen zu verpacaten oder auch zu verkaufen. Nähere Au
kunft erteilt

Vorschuss- u. Credit-Verein
Langenschwalbach.



»kr. ISS . « amSta», 14. April 1917.
femttiche Abteilung in Stärke etwa einer halben Kvmpagnie.
Der Feind wich in großer Unordnung zurück.
Jcrfclben Gegend wurde eine feindliche iuraipagnte , die - egen
unsere Posten Vorgehen wollte, durch unser Feuer zum
t«n gezwungen. Nach mehrstündigem Gefecht  ging
die fcindlicke Kompagnie in nördlicher Richtung zurück,  sim
linken Flügelabfchnitt mißlang der Angriffsversuch einer
feindlichen AufklärunaSabtellung . Aul unseren Stellungen
der äußersten linken Flügels lug feindliches Artillerie - urtfc
stnsnnteriefeuer . das keine Wirkung hatte. — Ben den ubn-

Fronten werden keine besonderen Ereignisse gemeldet.

interessante Beurteilung der kaiserlichen
Osterbotschast in Italien.

LoS Dentfchland de» drutschen Volkes ist dasselbe wie das Deutsch-
' laud des deutschen Kaisers."

W. T.-B- Bern. 12. April. Tie ..Idea Na,tonale" mgt z«
kölschest Kaiser Wilhelms u. a.: Die Kundgobu»?>ist mit K r̂zhett
und Ordnung, wie ein Äriegsakt, ansgearbAet Tatsachltch aanl-L
er sich auch um einen K r t e g s a kt . der Deutschland sur den .«r' -g
-mgute kommen soll. Das allgemeine Wahlrecht in etn vemok.attsiher
Fortschritt, wer aber deshalb Kaiser W i l h e l m a r s d en '
siegten anseheu  will , der sich dem Drucke des stmtt H-n-'
schast und dem Kriege abholden Bolkswiüens beuge, gibt sichg
fährlichen Täuschungen  hin . Die reaktionären KMewa-
tiven in Deutschland sahen das Preußentum als ven Zeme nt
M der das Deutsche Reich zu  sa mm  e nk ltt  et . Heute « -
klärt der Kaiser nickt bloß aus politischer Konventen̂ das polttische
Leben Deutschlands von dem Preußentum befreien zu woll-N. son
dern weil er im Innersten überzeugt ist, daß ]ut  die
«brit aller Teile des Reiches dieser Zement nicht mehr nMwend.g
ist. Da° Deutschland des deutschen Volk-.; rlt dassrwe wre dar
Deutschland des deutschen Kaisers. Dorum ist ."der auch sur
die Riederkämpfung des preußischen Itilitarrs
raus  notwendig, Deutschland zu besiegen.

Ein gar nicht gewichtiges Versprechen
Ferdinands von Rurnänien.

Nr . Rotterdam , 13. April . (Eig . Drahtbericht , zb.) „Daily
DÄegraph" erfährt aus Jassy. König Ferdinand , habe bei

Parade der Soldaten Gewahr geleistet,  daß
das Volk künftighin in größerem Matze an der Verwaltmrg
der Landes beteiligt sein werde.

Nene blutige Kämpfe in Marokko.
W T -B Peru , 13. April (Drahtbericht .) Lyoner Blatter

melden ans ' Marale  sch , daß die mobilen Trmppen von
Marokesch am 24. März von Tizint map  Ul « « mar»
schirrten, das von El Tuba  mit 5- bis 6000 Anhängern be¬
setzt gehalten wurde . Noch mrbistündigem schweren Kampfe
wurden die Stellungen der Marokkarer von den Fräsen
gestürmt und- Ujan besetzt. Die Bevölkerung des GÄnsieS
unterwarfen sich. Die Anbäuger El TuboS zogen srch nach
Süden zurück Ihre Verluste sollen 300 Tote übersteigen
Tie französischen Verluste werden nicht bekanntgegeben.

Oie Neutralen.
Hollands strikte Neutralität.

Erklärungen des auswärtigen Ministers.
W. T.-B. Haag. 13. April . (Meldung des Korrespondenz-

BnreauS .) Der Minister der Jnr .ern Cort van der
Linden  sagte in der Budget« de in der Ersten Kammec
u a ' Fe länger der Krieg dauert , desto schwieriger tmrb die
sw Die Grenzen des Völkerrechts werden immer enger
gezogen. Wir leiden unter dem Unterseeboots krieg

unter der Blockade Politik,  aber wir behaupten
unseren Standpunkt und weichen von unserer strikten Neu-
tralität nicht ab. Wir sind bereit , unser Gebiet gegen jeden
Angreifer zu v e r t e i d i g e n. Tie Krregfuhvendm, schatngen
uns durch ihre Kampfart . Unsere Neutralität schcwet ihren
Interessen . Der Minister legte Nachdruck darauf , dah
weder der einen noch der anderen Partei eine Gefälligkeit
eiweise, sondern nach bestem Wissen tue. was ihm recht er¬
scheint Er fuhr fort ' Wir werden immer einsamer  und
gewinnen durch unsere Handlungen weder die Liebe der
Tn noch die der anderen Partei . Aber wir werden uns
wob^ dre Achtung bewahren auch für spatere Zeit . Der
Minister schlotz seine Erklärung folgenderrnntzen: Nach oem
Kriege wird unser Land eine v e r m i t t e l n d e Rolle zwischen
de» Gcvtzinächten einnehmen . Diese k-nin für uns die Quelle
des Wohlstandes  werden Aber wenn wir dann ver¬
suchen. die Mauern wieder aufzurrchren gegen die starken
Kombinationen von Mächten, um eii.cn wirtschaftlich-politi.
scheu Kamps «i fühcen. denn würde unsere Isolierung weder
auf industriellem Gebiet, noch auf dem Gebiete des HmrdelS
unS etwas anderes einl ringen als eine Berschar-
suna  der internatior clen Konkurrenz. Eine Erhöhung der
Fälle ist das Mittel , das für ein kleines Land, wie das unsrige,
vcn den allergesährlichsten  Folgen begleitet sein
kann. -

Am den verbündeten Staaten.
Ei « Besuch des Kaisers Karl an der

italienischen Front.
Kaiser Karl  hat vor einigen Tag « , der JsonM-

front und Triest einen Besuch abgestattet Dre heldenmüti¬
gen Verteidiger gegen Italien werben in der Tatsache, daß
der Monarch nr schon zum zweitenmal seit ferner Thron¬
besteigung zu il nen kam, ein« besondere Anerkennung ihrer
die Bewunderung der ganzer. Welt erregenden Jei .tungeri,
Triest  aber , das der Kaiser unangesagt aufsuchte, dre Vec-
heitzung erblnk. ' dürfen, daß ihm wü -r dem Schuh de», Herr¬
schers ein« sege.-sreiche Zukunft «rf>I' u werde. ?llle >Orte
de» Karstgebiets hatten Fcsffchm'' k angelegt. Die Bevölke¬
rung jubelte überall dem Kaiser ,u.

Kaiser Karl in Budapest.
■yyT.-B. Wien, 13 April . Kaiser Karl und Kaiserin

Zita haben sich nach Budapest begeben
Der neue österreichischeKriegsminister.

W. T.-B. Wien. 13. April . (Trabtbericht .) Das Wiener
• , Telegraphen -Korcespondenz-Buveau teilt mit . Der
K a i s e r ernannte den General der Infanterie >s t o e g e r -
Steiner Edler von Stein ft etten  3 um  g « nerns<nnen

arif ®er neue KriegSmimster war al» Hauptmann und
Mal» Lehr« an bet Ke-egsschule« d att ©enetalmajot

_ üesbadener TagblaK.
Kommandant der Armseschietzschule, deren Ausbau ihm zu
verdanken ist. Beim Beginn des Krieges nahm er al - Kom¬
mandant einer Infanterie division an dem siegreicher »
dringen in dem südlichen Polen  tml . Überall, o , ,
braven Truppen unter seiner bewerten Führung stch
schlugen, war ihm Erfolg beschieden. Bald noch der Kriegs-
erklärrrng Italiens trat General Stoeger -ste .ner an d>.
Spitze eines Korps in der Jsonzoarmee.  In v.Äen
Schlackten wußte er die Stellung «», zah zu halten . Der
General bringt für sen. ..eues Amt ein hervorragendes
militärisches Wissen, eine reiche praktische Erfahrung und tm
bewährtes Organisationstalent mit Als Heerführer rn oev-
antwc rtungsvollen Stellen machte er sich mtt den pvaktlschen
Bedürfnissen der Fronttrrppe, » vertraut . Theoretisches
Wi's. n und praktische Erfahrung sind .n der Persv -lllckkettde-
nenen Ministers in gleichem hervorragendem Matze v. r-
vinigt. _ _ -

Deutsches Reich.
Kann Deutschland die neue Kriegsanleihe

. tragen?
Ängstlich« Gemüter zaudern , di« neue Kriegsanleihe zu

zeichnen, weil sie mit dieser Frage nicht ms reine kommem
Ihre Zweifel zu zerstreuen, mögen folgende Z-sfern me rm
helfen : England  ging aus den napoleoiuscken Kr.eg- v mit
einer Schuldenlast im Betrage von 835,2 Millionen Pfurck
Sterling , also 17 Milliarden 704 Millionen MaÄ , hervor.
Damals hatte England etwa 11 Millionen Einwohner , ftm
VclkSvermögen wurde (im Jahre 1823) auf
Pfund Sterling , also auf rnnd 44 Milliarden Mark , geschätzt
Im Verhältnis zu diesen Ziffern wurde m Deutschland heuw
feiner Bevölkerung  eine Schuldenlast vcn 38ch. semem
Volksvermögen  eine Schuldenlast vcn 120,7 Milliarden
Mark entsprechen. Und bisher haben die Kriegsanleihen nur
die Sr .nme von 47 Milliarden Mark erreicht . England ist
unter seiner doppelt so hohen Schuldenlast nicht zufammen-
gebrochen, sondern hat sick verhältnisniatzig rasch erbolt. '- ^ ne
Staatsgläubiger aber haben Inne  Verluste erlitten . ^
Deutschland, das heute um ein Vielfaches leistungsfähiger ist,
als England vor 100 Jahren war , sich fürchten, auch rmr dre
Hälfte der Lasten auf sich zu nehme», he England damals
oetroaen hat » Werner Sombart,
6 86 15 Professor der Staatswifferrschasten.

Morc Erstes Blatt . Seit « 8,

aus Stadt und Land.
wiesbadeneP Nachrichten.

vre Herabsetzung der Mehlratio » und ihr ausgleich.
Bekanntlich tritt mit dem 13. April ans Anordnung des

KriegSernährungsamts eine Herabsetzung der Mehlratwn
für den Kovf der Bevölkerung van 200 Gramm aus 1.0
Gramm pro Tag ein. Gleichzeitig wird das iMchl m erhöh¬
tem Matz auf 94 Prozent ausgemahlen . Der Magistrat gar
ir.fclgedessen ein« Herabsetzung der Brotration
vornehmen müssen, die ans der Bekanntmmhung ^ naher zu
ersehen ist. Während man früher auf he Brotkarte 1 » rot
von 2 4̂ Pfund erhielt und auf die Brötchei^ arte entweder
450 Gramm Mebl oder % La' b Brot , wird in Zukunft aus
die beiden Karten zusammen — also aus die Brot - und Bro .-
chenkarte zusammen — 1 L a i b B r o t v o n 16 0 0 G r a m m
(3 Pfund und 100 Gramm ) abgegeben. Es ist auch zulässig,
auf die Brötchenkarte Mehl zu beziehen. In diesem Fall wirs
das 1600 Gramm schwere Brot zerteilt , so daß man nur noch
1060 Gramm Brot erhält und auf die Brotchenkarte
405 Gramm Mehl beziehen kann. Im übrigen hat die er-
Mtc Ausmahlung des Mehls eS bedingt, daß letzt das wge-
nannte Bollroggenbrot,  das bisher noch neben dem
Einheitsbrct geliefert wurde , in Wegfall  kouimt , da daS
iebiae normale EinheitSbrot ohne Streckungsmrttel aas
94 Prczent Mehl hergeftellt, also ein Vollroggenbrot ch. Tue
Bäcker sind aufs strengste angewiesen, in der betr^ fenden
Woche nur die in dieser Woche auck gültigen Brotmarken an-
iunebmen Durch besondere Kontrollbeamten werden d.e
Bäcker daraufhin kontrolliert,  üatz sie nicht Brot und
Mehl auf noch nicht gültige Marken verabfolgen . Die Bäcker
haben damit zu rechnen, daß ihre Betriebe unweigerlich ge-
schlossen werden, wenn sie gegen diese Bestimmungen vec-
stoßen. An die Bevölkerung ergebt das dringende Ersuchen,
den Bäckern mch nnht gültig« Marken zur Einlösung nu . ,
vorzisicgen. Das B.-Brot , daS nach besonderen Bestimmun¬
gen nur abgegeben werden kann, wird küirftighrn nur noch m
2 Laib Brcten für die Woche verabfolgt.

Als Ausgleich für die Kürzuna der Brotmenge tritt vom
16. d. M. ab Erhöhung der Kartoffelmenge  ein.
Wie aus der Bekanntmachung im Anzeigenteil dieses Blattes

'hervorgeht , dürfen von di-sem Tage an b.S auf werteres
L  Pfund Kartoffeln auf den Kopf und Tag verbraucht we. -
ben. Sauthaltunsen , die im Herbst Kartoffeln zur Emkelle-
runa erhalten bcben, müssen mit ihren Vorräten bis zum
14 Juni ein 'cklietzlich anskommen . Hotels . Pensumen , An-
stallen us-w.. die Kartoffeln zur Emkellerung erhalten haben,
müssen mit ihren Vorräten bis zum 20. Juli auSlominem

> Die Gültiakeirsdauer der einzelnen Gruppen ist besonders
anae -eleu Es wird vom Magistrat wiederholt und dringend
daraus aufmerksam gemacht, daß die Haushaltungen mit ihren
Vorräten so Haushalten müssen, daß s,e mit ihnen bis zu den
festgesetzten Zeiten auskommen können. Der Magistrat weist
^besonders daraus hin, dah «S wegen der allgemeinen Knapp¬
heit an Kartoffeln ausgeschlossen ist , Zuschuß  an
Kartrffeln zu b e w i l l i g e n. D,e Erhöhung der Kartoff -l-
menge ist davon abhängig, üatz die hn der RewhÄarnsife^
»- we dem Magistrat übevwiesenen Mengen auch taff acht ich
geliesert werden. Sollt - dies nicht der Full ft,n , so mutz selbst¬
verständlich wieder eine Herabsetzung der Kartoffelmenge «nn-
treten . _ _ _

— Ein Vorschlag für die Fleischverteilung. Der Magi¬
strat hat das den Einwohnern zustehende geringe Quantum
Kleisch seither einmal wöchentlich durch die Metzger zur Ver¬
dung gebracht, was auch wegen der kleinen Quantität , d.e
aus den Kopf enffiel, und die meist nur für eine Mahlzeit
ausreichte, genügte. Nachdem aber von nächster Woche ab
eine Fleischzulage von 250 Gramm pro Kopf hrnzukommt, and
die Bevölkerung dann rn der Lage ist, an mehreren Ta^ n m
tet tUj f  sich öen Gemch von Flmsch zu gönnen, dürste er

sehr zweckmäßigsein, den Verkauf jeder Gruppe z w e i m l
in der Woche, wie beispielsweffe in Mainz,  stattftnhn zu
lassen. Diese Einrichtung dürste auch schon mit Rücksicht aus
die jetzt b̂evorstehende wärmere Jahreszeit geboten fern, m
der eS nicht möglich fft, ftisches Fleisch ohne EiSschrank meh-
rere Tage ftisch zu erhalten.

— Die Gemüse- und Obswersorgung i« neuen Wirt-
schaftsjahr. Am Dienstag nächster Wocke. nachmittag « 3 Ilhr.
findet im Sitzungssaal des Kommunallandtags rm hiesigen
LandeshauS sine Versammlung  statt , m welcher Ver¬
treter des preußischen LandesamtS- für Gemüse und Obst zu¬
gegen ssin werden. In der Versammlung soll über die G e.
müse » und Obstversorgung  den Abschluß von
Lieferungsverträgen  usw . beraten werden . Die Ver¬
sammlung ist öffentlich. Bei der großen Wichtigkeit der zur
Erörteruni stehenden Fragen für die VolkSernahrung im be¬
vorstehendenWirtschaftsjahr fft eine recht rege Teilnahme der
Gemüse- und Lvstzüchter und der Gemüse- und Obsthandlec
dringend erwünfcht.

— Wer hat einen treuen Dienstboten ? Wie uns ter
Berwaller der Sammelstelle 3 der Nassaurschen Sparbrsse
mitteilt , wird die (neue erfolgreiche K riegSanlelhe-
Bersicherung  in auffällig hohem Maße dazu benutzt,
um langjährigen treuen Dienstboten das Alter zu verschönere
Durch eine einmalige Einzahlung von 196 M. und gering«
vierteljährige Prämien ist man in hr Lage, rm TodessaU
oder spätestens nach 12 Jahren eine Kriegsanleihevon 1000
Mark sicherzustellen und gleichzsitig durch die Zeichnung zur
siegreichen Beendigung des Krieges beizntragen.
vorbertchte Aber » unkt, vortrüg « und verwandte ».

* Slot:seit Am nächsten Sonntag, abends8 Uhr, veransiallm
Martba Ntario Jten aus Strozburg, Kouzcrtniellter Lboinann vom
siätt'kchcn Kurorchester und Frreor. Pewr>en ^ am|t “MorttkirLe einen Bach-Abend rn der Marltkirche. Frau , iteu pat
f,* „r* Bl.ch-Sänaerin der großen Bach»Äu!!ubcuiigcn in siarir nirv
Sttaßbarg sonne mch als ^ iLersängerin hier in. .Kurhaus erneu

t0üen Uameu aewacĥ ^ t e g6 er ( hcI  hier bestens bekannte und
beliebte Schrkstst-ller. hat sich in un-.qen>mvig,ter Were sur^ dw
Unterscedeotsvende zur Verfügung gestellt und nst in eurer Rewe
aroberer Städte auL eigenen Dichtungen. Der hie' .ae vonrra nnv«
^lcr.taaatend 7)4 Uhr un großrn Saale der .Turngcicllichasi statt.
Der Vortrag dürste auch seines guten Zwickes wegen große Zug¬
kraft auLübeit.
wte »daden «r vergnügungs -vilhnen und Ltctztipiel «.

* Tbalia-Tbeater. Ab heute gelangt der Detektivfilm„Der
Teppich vcn Bagdad", ein arabisches Drama in iuns packcuüm
Alten, zur Erstaufführung, außerdem ward der Schwank»O. dag ne
ewig grüne» bliebe" aufgeführt.

* Di« Odeon-Lichtspiel». K'.rchaa-se 18. brmgeu ah heitte Wied«
ein schöner Pr -gramm zur «usfuhciing. Bei 'nders bervorzuheden
ist der große Krimmalkilm„Aussage »'erweitert . _

» Dergniigmlgspalast, Wiesbaden. Willo, der stürzende Man»,
verabschiedet sich-ch Sonntagabend.^ TU DirsiNon bat sur diesenSM ĝ mah'sier 'Pr -grämm Mamn.e.igestellt Am Mon¬
tag findet Fptelplanwechtel statt, solgmds Kunstkraste smd ver¬
pflichtet Warden: Hensel und Hagen, die sidelei: Lltüut als Stroßen-
lohner: Ernst Warlitz, Hmnonst und Ltzpend-irNelcr ; Antta Astro.
Ebarakter-SouLrette; Adolf Herzog. Evslutlonen am Lrapez; Giblon-
Ewald, de. humoristisch« Zetchner; E. und I . ckndrtku, urkonntcher
Sketch- Grete Weygand. Bortragssängerin; 3 « erms, hervorragender
aftobatisaur All; Amados, ,d-r König inr Dravolo,p:el; Sana und
Karl, humoristisches Allerlei.

* Das Kioephon-Theater, Taunurstroßel . brmqt ein mter-
,Nantes Schauspiel „In den Krallen der Ockrana". In die oe-
ruwiigte WarsMruer Zitadelle, das gekürchl-tste russisch« Gefangn:?
fübtt dieser nach emer wahren Begebenheit aufgedaute Werl, das
von den bedeutendsten polnischen Künstlern zur Darstellung gebracht
wird De» außergewöhnlich starlen Betsalls wegen wurde der große
Kultnrfilnl „Es werde Licht" verlängert. Gut : Naturaufnahmen
pervolllländigen das Programm.

* Die Monopol-Lichtspiele. WUHelin.tr rße, bringen ab hente für
nur wenige Tage das hoftsche Lusffptet: Ler Ltebesbr-.es der
Königin" als Erstaussuhrtma und außer guten Wmtwaufnahmm daS
hier neue Barietedrama „Mirzi". Da allabendlich großer Andrauq,
imd die Nacbmittags-Vorstellungen ab. S Uhr besonders euip-
feblenswell. _ _ _

Neues aus aller Welt.
Di« Gefahr großer Überschwemmungenin Südrußlaud.
w.-P . Petersburg,  13. April. (Trahtberltht.) Als Folg«

de» a--ßerordeMltchen schneereichen Winters nimmt die Über¬
schwemmung der Flüsse in, südliche» Rußland, namentlich des Don
und de« Touez. einen zesäyrlrcheii.6*°™»« „tt. Zahlreiche Stabte
unb Dörfer längs dieser Flußläuse imd uberichwemmt und drr Be-
völkerung ist gefährdet.

Gewinnauszug
der

235. Königlich Preußische« Klaffenlotterie.
4. Klasse. 1. ZiehungStag . 11. Avril 1917.

Ans iebi gezogene Nummer fintf zwei gleich »- H« « emluue
gefallen, und zwar j« einrr aas dir Los» gleicher »lummerin den betdr « Abteilungen I und tl.

<Ohm Bewähr tz. il. » .) iSlachdrrut oerboteu.»
In der Bor mittag« »Ziehung wurden Gewinne über

192 Mark gezogen:
2 Centime zu 60000 M-rl. 131760
4 « eninne zu 6000 Mart. 682-4 198621
10 « eninne zu 3000 Marl. 82340 128747 181165 202862

219036
8 « eninne zu 1000 Marl. 65148 95882 101989 10 549
30 « eninne zu 500 Mart. 12760 2 :661 81586 61274 87480

892 'i9 100853 U14t9 131786 154859 178020 lb#447 207722
224561 22-156

78 «Minne zu 400 Statt 1819 6373 20082 23006 25074
34662 Tt 70 46384 46515 46690 53620 68854 69 -56 72090
75017 8: 762 84956 91143 1058i 11566 119294 119718
124568 130466 135552 187193 141163 149492 153871 167:419
17̂ 429 175. 22 194753 19-366 207763 2181-0 218-56 219818
22-491

In derNachmittagS - Ziehung  wurden Gewinne über
192 Mark gezogen:

g «emtnne zu l ' iOOOOMark. 67994
2 «eninne zu 10000 Start. 100217
4 «emtnne zu 5000 Start. 154>37 201260
4 «eninne zu 3000 Stnrt. 50863 94236
14 «eninne zu tnOO Start. 10942 64761 123845 181940

187417 195977 203758
»> «eninne zu 500 Start . 17296 57154 60440 65838

102109 459324 161776 196174 197504 219070 228241
8L « eninne zu 400 Start 3026 19058 24162 29491 41314

38743 3 778 36300 3<>>02 44664 44870 51064 56676 63 >68
76 Ol 79*89 84381 90867 91966 108208 122147 128264
181970 1400-4 141866 150602 157678 161792 1 5088 18 >281
169>33 173>62 18-137 188450 188668 195734 20*888 210-44
213624 2 )8669 21-984

3 . • entnnea ^ j . ee.HUbiMB 40000. 2̂ 'ÄOOa
2^  15000. 2. i«jp0ba 2 M öOOft6, 140 K 400
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HandelsteiL
Grössere Zeichnungen auf die Kriegsanleihe'

— Wiesbsden , 12. April . Die Firma Zlgarrsfinafabrik
,.Menes", M. u. Ch. Lewin  hier , hat ISOOqp M. au! die
6. Kriegsanleihe gezeichnet . — Die Elektrizitäts -Aktienge¬
sellschaft voi m. C. Büchner  hat sich mit 90 000 M. an
aer 6. Kriegsanleihe beteiligt.

— Wiesbaden , 18 April . Der Aufsichtsrat und Vor¬
stand der Genossenschaftsbank für Hessen-
Nassau  beschloß , zunächst für ‘las Institut und seine an-
geschlos ?enen Genossenschaften den Betrag von 1600 000
Mark zu zeichnen . Zu den früheren Zeichnungen hat die
Eank den Betrag von 6 528 000 M. vermittelt.

— Biebrich a. Bh., 13. April . Die Firma Dycker-
lioff u IVidmann,  A .-G.. teilt mit , daß sie für sich,
ihre Beamten und Stammarbeitsr auf die 6. Kriegsanleihe
den Betrag von 630 000 M. gezeichnet hat.

w. Mainz, 13. April . Die Lederindustne -Berufsgenossen-
schaft in Mainz zeichnete 180 000 M., die Paptermacher -Be-
rufsgenossenschaft , Mainz, 500 900 M., die Süddeutsche
Eisen - und Stahlberufsgenossenschaft , Mainz, 1 MU1. M„ die
Joh . Jak . Vowinkel Holzgroßhandlung , Mainz, 350 00'! M.

h. Idstein 13. April . Die Firma G. F Landauer -Donner,
Portefeuille - und Hutlederfabrik , Idstein ira Taunus , zeich¬
nete 100000 M.

w. Frankfurt a. M., 12. April . Es zeiclmeten ferner:
A.-G. für Hoch- und Tiefbau , vorm.  Gebe . Heitmann , Frank¬

furt a . M., 200000 M., Deutsche Effekten- und ’.Vechsclbank,
Frankfurt a. M., 105 000 M.

Berliner Börse,
$ Berlin , 13. April . (Eig. Drahtbericht ) Nach festem

Beginn zeigte die Börse infolge zunehmender Geschäftsstille
teilweise ein geringfügiges Nachlassen der Kurse , nament¬
lich der Kurse von Luxuswerten , aber besonders chemische
Werte , wie Scheidemandel , oehaupteten ihre Festigkeit.
Für türkische Lose bestand wiederum Kauflust zu besseren
Kursen . Von Industriepapieren begegneten Georg -Marlen-
hütte und Bemberg einem ziemlich lebhaften Interesse.
Russische Bank aktien zogen weiter etwas an . Deutsche An¬
leihen blieben behauptet.

Banken and Geldmarkt.
* Lösung deutsch - amerikanischer Bankbeziehungen.

Der Teilhaber des Frankfurter Bankhauses Lazard
Speyer - Ellissen,  Kommerzienrat Beit v. Speyer
(Frankfurt a. M.), der gleichzeitig Teilhaber des New Yorker
Bankhauses Speyer u. Co. war , ist aus letzterem nach der
amerikanischen Kri rgserklärung sofort ausgetreten , wäh¬
rend James Speyer , der Seniorchef des New Yorker Bank¬
hauses Speyer u. Co., gleichzeitig aas der Frankfurter Bank¬
firma lazard Speyer -Ellissen , der er ebenfalls angehörte,
ausgeschieden ist.

Versicherungswesen.
* Frankfurter Lebensversicherung *-A.-G., Frankfurt am

Main. Der Reingewinn des Geschäftsjahres 1913 beträgt

2 039 483 M. (i. V. 2 006 212 ML). Die Überweisung an dfe
Versicherten aus dem Gewinn beträgt 1671 294 M. (gegen
1642 276 M.). Die Dividende wird mit 50 M. (wie i . 1 .)
in Vorschlag gebracht.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  18 . April.

(Drahtbericht ) Im hiesigen Warenverkehr sind die zur
Verfügung stehenden Mengen Heu wieder knapper ge«
worden . Für Kleehea besteht lebhafte Nachfrage und cs
werden merklich höhere Preise geboten . Was Industrie-
hafer betrifft , so ist dieser Artikel nach wie vor dringend
gesucht , doch nicht erhältlich . Am Saatenmarkt hat sich
nichts geändert . Soradella weiter steigend . Angeboten
vverden nur Durchschnitts - und gute Qualitäten , während
schlechte Sorten weniger offeriert werden ; letztere scheinen
in den ländlichen Wirtschaften selbst verurauent zu werden.

Die Morgen-Ausgave unrratzt8 Serien
r -urtlchriM-ü-r : A. He, «rp,rft.

« «r -nwvrWch ftir deutsch- Politik : A. Hg erborg - für Mus,.».*««. ™» .

Svrrchüimd« der Schriftleitung: w dir l Uhr.
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tzvarrc,ettfcve Kirche.

Sonntag , 15. April (Qnasimodogen.).
Marktkirche.

Hcruptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Beckmann. — 11 Uhr : Christenlehre.
Pfarrer Schußler . — Krndergottes-
dienst 11.30 Uhr, im Gemeindehaus,
Dotzheimer Straße 4. Pfarrer Held.
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Stahl . Biebrich. — Donnerstag , den
19. Avril , abends 6 Uhr : Kriegs¬
andacht im Gemeindehaus , Dotz-
heirner Straße 4. Pfarrer Schußler.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grein , (freier des 25iähr . Bestehens
der Bergkirchengemeinde.) — Kinder¬
gottesdienst 11.30 Uhr : Psr . Grein.
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Beesenmeper. — Amtston che: Taufen
u . Trauungen : Pfarrer Grein . Be
crdigungen : Pfarrer Beesenmeper
— Donnerstag , den 19. April , abends
8.30 Uhr : Kriegsgebetstunde. Pfr.
Beesenmeper.

Ringkirche.
. Hauvkgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
D. Schlaffer. (Festigoiresdienst zum

>25jähr. Bestehen der Ringkirchen-
'gemeinde.) Beichte u. Heist Abend-
jmahst) — Kinderaotlesdienst 11.30
Ubr : Pfarrer D. Schlaffer. — Nend-
aostesdienst 5 Uhr : Pfarrer Weins-
heimer . — Mittwoch, den 18. April,
abends 8.30 Uhr : Kriegsandacht.
Pfarrer Weinsheimer.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienft 10 Uhr : Pfarrer

Hofmann . (Abendmahl.) — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . D. Schlaffer.
— Dienstag , den 17. April, abends
8.30 Uhr : Kriegsbetstunde . Pfarrer
Hofmann.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , den 15. Avril , vormittags

9.30 Uhr : Gottesdienst . Pfr . Held.
11 Uhr : Kindergottesdienst.

.ÄrrifWifrhe Kirche.
Weißer Sonntag . — 15. April.
Die Kollekte am heutigen Tage ist

ftrr bedürftige Erstkommunikcmten
kn der Diaspora bestimmt. —• An
das Fastenalmosen sei erinnerst

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil. Messen: 5.30, 6 und 7 Uhr.

.Gegen 7.30 Uhr versammeln sich die
Erstkomrnunikanten in Luisenstr . 31
und 29. Beginn der Feierlichkeit in
der Kirche um 8 Uhr : Erneuerung
der Taufgelübde , feierliches Hochamt,
Predigt , Feier der ersten heil. Kom-
mirnto" . Tedeum. Kindergottesdienst
10.45 Uhr ; letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 3 Uhr ist Dankandacht der
Erstkommunikanten mit Umgang.
Abends 8 Uhr : Kriegsandacht . (ES
wird dringend gebeten, besonders vor
dem feierlichen Hochamt, den An¬
ordnungen der Herren Kirchen¬
senioren Fotze zu leisten. Die Plätze
vm Hauptschrfi und in den Quer-
kcknften sind den Angehörigen der
Erstkoinmunikanten Vorbehalten.) —
An den drei ersten Wochentagen sinS
-die heil. Messen um 6, 7.30 und
9.15 Uhr. — Montag , 0.15 Uhr, ist
ein Dankamt für die Erstkommuni¬
kanten . — An den drei letzten
Wochentagen sind die heil. Messen
um 6, 6.45. 7.10 und 9.15 Uhr ; 7.10
Uhr ssnd Schulmessen. —• Beichtge¬
legenheit : Sonntag , morgens von
5.30 Uhr bis 7.30 Uhr. Freitag , nach¬
mittags 5—7 Uhr : an allen Wochen¬
tagen nach der Frühmesse; Sams¬
tag , nachm. 4 bis 7 und nach 8 Uhr;
für Krieqsteilnehmer , kranke und
verwundete Soldaten zu jeder ge¬
wünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6 und

7 Uhr ; 8.15 Uhr : Feier der ersten hl.
Kommunion mit feierlichem Hoch¬
amt , Tedeum und Segen ; letzte heil.
Messe, zugleich als Kindergottes¬
dienst, um 11 Uhr. Nachm. 2.30 Uhr:
Sakramentalifche Andacht mit Um¬
gang. Abends 8 Uhr : Kriegsandcaht.
— Am Montag : Heist Messe um
6.30 Uhr ; Dankamt für die Kom-
munionkinder 9.15 Uhr. — An den
übrigen Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.30 und 9.15 Ubr ; von
Donnerstag ab ist um 7.15 Uhr
Schulmesse. — Montag . Mittwoch u.
Freitag , abends 8 Uhr : Kriegs¬
andacht. — Beichtgelegenbeit: Sonn¬
tag, morgens von 5.30 Uhr an , Frei¬
tag, abends nach 8 Ubr und Sams¬
tag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits - Pfarrkirche.
6 und 6.30 Uhr : Heil. Messen. Die

freier der ersten heil. Kommunion
beginnt um 8 Uhr. Die Erstkom-
munikanten ziehen in feierlicher
Prozession von der Krppta zur
Kirche. _ Nach der Erneuerung der
Taufgelübde folgt das feierliche
Amt , mit Predigt und heil. Kom¬
munion . Nach der Feier ist noch eine
heil. Messe um 10.30 Uhr ; dieselbe
ist. zugleich Kindergottesdienst . Nach,
nniiags 3 Ubr ist feierliche sakra-
mentalische Andacht mit Umgang;
abends 8 Ubr : Rosenkranzandacht. —
Montag , 7 Uhr : Dankamt und Heber
reickung der Andenken. — An de»
Wochentagen sind die hl. Messen tu#
6.30 und 9 Uhr : Samstag . 7 Uhn
Schulmessc. — Montag , Mittwoch u.
Freitag , aberchs 8 Uhr, ist Kriegs¬
andacht. — Am zweiten Sonntag
noch Ostern ist in der Dreifaltigkeits-
kirche die Feier -des Ewigen Gebetes.
— Beichtgelegenheit: Sonntag , früh
von 6 Uhr an, Samstag 4—7 und
von 8 Uhr ab.

JfffßcrfßöCtfdje Kirche.
Schwalbacher Sir . 60.

Gottesdienstordnung fckhlt.
Evaugel̂ -lutberischer Gottesdienst,

Adelheidstraße 36.
Sonntag , den 15. Avril (Quasftn .),

vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig),
Ev. Gemeindehaus , Dotzh. Sir . 4, 1.

Sonntag , den 15. April (Quasim .),
vorm. 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.
Nnachm. 3 Uhr : Vredigtgottesdienst.

Pfarrer Wagner.
Ev.-Iuther. Dreieinigkeits-Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Sir.
Sonntag , den 15. April , vormittags

10 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer Eikmeier.

Methodisten- Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße

(Immanuel - Kapelle).
Sonntag , den 15. April , barm.

9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.80
Uhr : Bibelstunde. PÄiger Bölkner.

Zionskapelle (Baptistrngemrinde),
Adlerstraße 19.

Sonntag , den 15. April , vormittags
9.30 Uhr : Predistt . Dorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Nachm. 4 Uhr:
Prediat . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr: Gebetsstunde.

NeuapostolischeGemeinde,
Oranienstr . 54. H. ~

Sonntag , den 15. April) nachm.
3.30 Uhr : Hauvtgottesdienst. — Mitt¬
woch, den 18. d. M., abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Dauer - Batterien JESÄ
Mack , Lniswstrasse 46, neben Residenz-Theater. 384

IH ** Ldrr das gesetzlich MlLfstge Matz hinaus
Hafer. Meaglrar«. Mifchfrucht. wart«

stch Hafer befindet. oder Gerste verfüttert,
»ersüvdrst stch am Uaterlavde!

-.»NM! llillllMM»—

Die
Antwort an Wilson
Endlich sind die Vereinigten Staaten offen  an die
Seite Englands getreten, dessen Sache sie schon seit
Kriegsbeginn insgeheim  kräfiig unterstützt haben.
.Als Vorwand muß der ungehemmteU-Boot-Krieg
herhalten- in der Verfolgung seiner plane scheut
Wilson nicht einmal vor dem ebenso verbrauchten,
wie verfehlten Versuch zurück, einenGegensatz zwischen
deutschem Volk und deutscher Regierung aufzusiellen.

Wie wenig weiß doch Wilson vom deutschen
Volk und von deutscher Art!

Noch nie, seit das Deutsche Reich
besieht, ist ein Regierungsbeschluß vom

ganzen Volk so einmütig herbeigesehnt und so
begeistert ausgenommen worden, wie die Befreiung
unsrerU-Boote von allen Fesseln im Kampf gegen

England, den fluchwürdigen Anstifter und
verbrecherischen Verlängerer dieses

enssetzlichen Kriegs.

Oie Kriegsanleihe bietet die
Gelegenheit, Wilson zu zeigen, wie das

deuffche Volk in Wirklichkeit über die U-Boot.
Frage denkt. Keiner darf sich dieser Ehrenpflicht
entziehen! Noch ist es Zeit! Zeichne auch Du-

soviel Du kannst, und wenn Ou schon gezeichnet
hast, so erhöhe Deine Zeichnung, soweit es

Deine Mittel erlauben! Das ist

die richtige Antwort
an Wilson.

IllIIUnuKu«.
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Schreibers Konservatorium
Gussy Kloffs Gesanginsfitat

für alle Fächer der Tonkunst — Theaterschule.

Der Unterricht beginnt Freitag, den 20. April
Gesaagunterricht u. Dramatische Kurse von 30 Mk. an pro Dritteljahr.
Anmeld, im Konservat. Adolfstr. 6. n , jederzeit, ßprechstd. im
Gesanginstitut Kapellenstr. 12, II, Mittwochs u. Samstags 2—4.

Midie Ungipen
Verordnung.

Stuf Grund der §§ 1 und 9b des
Gesetzes über den Belagerungszu¬
stand vom 4. $ um 1851 in der
Fassung des Reichsgesetzes vom 11.
O -'zemoer 1915, verordne ich für den
ln meinem Befehlsbereich gelegenen
Kreis Bingen und die zum Bereich
der Festung Mainz gehörenden Teile
der Kreise Älzep und Rheingau:

8 1. Jeder , der in die obenbc-
zeichneten Gebiete zureist und stch
im Kureiseort über Nacht oder über
10 Stunden aufhält , hat sich sofort
nach seiner Ankunst persönlich bei
der Ortspolizeibehörde oder der von
dieser bezeichneten Stelle anzumelden
und über seine Person auszuweisen.
Die Bescheinignng, daß dies ge-
scheben, ist stets mitzuführen . Das
Gepäck ist zur Durchsuchung zur Ver¬
fügung zu stellen. Die Ausweise
sind aus Verlangen zu hinterlegen.

8 2. Jeder Wohnungsgeber oder
sein Vertreter haben stch über die
stastgesundene Anmeldung zu ver¬
gewissern. Ohne die vorschriftsmäßige.
Meldebescheinung darf niemand aus¬
genommen werden. Die an Au-reisende überlassenen Räume sind
zum Zwecke der Durchsuchung Tag
und Nacht der Polizei zur Verfügung
zu stellen. Erscheint eine Person
verdächtig, so ist die zuständige Be¬
hörde sofort zu verständigen.

8 3. Wer gewerbsmäßig Fremde
keherbergt, hat die Verordnung an
leicht sichtbarer Stelle in seinem Be¬
triebe ausznhängen.

8 4. Als Ausweis gilt ein Reise¬
paß oder ein Paßersatz . Persönlich¬
keiten ohne genügenden Ausweis
werden ausgewiesen, oder es wird
ihnen die Zureise versagst.

8 5. Alle entgogenstebenden Be¬
stimmungen werden aufgehoben. Die
Vorschriften über Führung des
Fremdenbuches, die Abmeldepflicht der
Ausländer und die für Miliiärver-
sonen bestehenden besonderen Melde-,
Vorschriften bleiben in Kraft.

8 6. Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung werden mit Gefängnis
bis zu einem Jahre , beim Vorliegen
mildernder Umstände mit Haft oder
Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

Mainz, den 12. Februar 1917.
Gouvernement de» Festung Mainz.

Der Gouverneur der Festung Mainz,
gez. : v. Bücking»

General der Artillerie.

BeslhM . bmpseh!uW^

Mari ^ ämLy'
ärztl. gebt.. Bahnhofstraße 12, 2.

Frieda Michel, ärztlich geprüft.
Taunusstraße 19. 2.

schräg gegenüber dem  Kochbrnunen.
Milt DonO-, MMe
Dora Bellinger. ärztlich geprüft,

Schwalbacher Str . 14. 2, am Resid.-
Theat er. Svrechst. 10—1, S —7 Uür.
Schwer». Heilmassage
Tbure Brandt. Staatlich geprüft.
Mitzi S moli. Schwalbach. Str . Ist. £

MŴ Massagen, - YWtz
ärztl. geprüft, Sophie Fetzbl, EAena
bogengasse9. 1 Tr. _
moOetae SnB-s. SMMe-e.

Sprechstunden von 10—7 abends.
(Postkarte genügt.) Das. französische
Stunden . Frau Elfriede Metzer.
Kirchgaffe 19, 2 St . links.

Elektrische Vibrations-Massage.
Frau H. Beumelburg, ärztl. geprüft;

_Karlstraße 24, 2._' . und WeWm
flöte Bachmanu» ärztlich geprüft.
Ado lsst-aße 1,1 » an der Rbeinstraße.
El ««.

M «ff«g«!
Maria BomerSheim, ärztlich gepr^

WWnt Sttage2. L
Dftbt fiifikttAdliAiflr.
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Sauberes Mädchen
für alle Hausarbeit in Wrrtschaft ge-
ucht Mich el slierg 7, Part.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Erste Taillen- u. Zuarbciterinnen
;gesucht._ I . Klee,JjSfnergaiTe 13._

GesuchNür̂ sögleich
ein bcss. Hausmädchen mrt
Zeugnissen- das servieren u
!nun Ncrober gstraßê 2b

guten
nähen

Einfaches schulentlassenes Mädchen,
sehr brav, für kleinen beff. Haushalt
van 9—12 u. 1—9 Uhr gesucht. Vor-
zusprechen vorm, bis 3 u. nach7 Uhr.
Näheres im Tagbl.-Verla g^

MonatSsrau 2- 3 Stunden gesucht
Taunusftrasse 72, Gartenh-̂ Part .—“ ,-— Pf ... ,1rtM.*»

Taillen- «. Zuarbeiterinncn
ip-sncĥ Kirckaasse 29. 2. Etage

Ein tüchtiges Mädchen
oder Frau sofort gesucht Helenen
slrasse 7, Gasthauch

Tüchtiges ehrliches Mädchen
oder Frau von 8—12 vormittags ge-
sucht Mosbacker Straße 26.,

lu yiu-upw_ ■—r — -- -' -'
Monatssrau für morgens

gesucht Einser Strag ^ ^ Part . Unl̂ .
Saub . Monatssrau v. 8—19 Uhr

gesucht Dotzheimer©tri_43,,_JL_k*■' -- -- - -T T̂i -41/ /fü -S Mtllt*

Friseur-Lehrling gesucht.
Konrad, Sermannstrasse -q-

Braver Bäcker-Lehrling ...
gesucht. Adresse zu erfragen tm
Taabl.-Verlag.  ^

Lehrmädchen für Damenschnriderrr
lgefucht Zimm ermannstr asse 10._Lehrmädchen

Tüchtiges gewandtes Mädchnr
für Kücheu. Hausarbeit z. 16. April

Brave Frau -der Mädchen
sür morgens von 8—11 od. li /* ut)r
gesucht Rbeinstrasse  82 . 2. Stock.-

Saub. Monatssrau IV» Std. morg.,
1 Std . mittags- ev. nur mittags- ge¬
sucht Kiedricher Siratze 1̂0. 2,r .- .

Gartenarbeiter gesucht.
Ang. Weber, Stiststraße 24.

Mädchen oder Putnrau
täglich 2 Stunden gesucht Adelheid-

gesucht Mauritiusstrasse 8.- ^ r _
iqegen Vergütung gesucht Taimuö-
istrasse 72. Gartenh. Part.

Ehrliche saubere Monatssrau
sofort nes/ Schwalbacher Str.  48 , 1.

Lehrmädchen
[für Damen - Friseurgeschaft sucht
Mess, Mar ktstrasse 13.

Gesucht besseres Meinmädchen
zu einz. Dame An der Ringkirche 8,2. St . Vorstell. 11 bis 3%, Uhr.

Gesucht zu sofort oder 1- Mai
Hausmädchen. Nähen u. Servieren
verlangt. Vorzustell. von 10—12 u.
°—6 übt . Wilhelminens

Saub. Frau für 1 Stiurde vormt.
gesucht Kaiser-Friedr̂ Rln76 , P .̂ r.

Ordentliche Stundenfrau gesucht.
Näheres im Taabl.-Ver lag.

strasse 18, P art

Sofort sauberer Junge .
für leichte Arbeit tagsüber geiucht
Stiftstrasse 31. Part.

Laufmädchen,
dem Gelegenheü""gegeben ist, das
Bügeln mit zu erlernen, sofort

Stundenfrau oder Mädchen. ,
sauber u. ehrl., v. 9—12 für imort
gef. Pennrich. Rüdesh. Str . -3, 3.

Karl Stumpf, Blücher,tratẑ E.
ge>-

Braver Junge für eiinge Stunde»
am Tage gesucht. Buchhandl. Huhn»
Gncisenaustraße 35. _ w

Ein Hausmädchen,
!-uild ein Küchenmädchen für sofort
Iqesucht Adelheidstrahe 71._

Junges Mädchen für Hausarbeit

Gesucht Älleinmädchen
für kleineren Vanshalt oder , Uuf-
Wartung sür sofort. Vorzustellen
Kleine Äilhelmstrasse.>,

Saubere Aufwartung .
für 11—12 u. 2—3 Uhr Mort gesucht
DotzheimerS tr asse 78,  1 St.

Mort gesucht. Zu melden Rhein
Istrasse 37, Laden, von 2—7 Uhr.

Junges Mädchen für Küche
und Hausarbeit sofort gesucht. Hotel
Vogel', Rheinstrasse 27.

Zum 1. Mai
ssunges anständiges Mädchen geiucht
Webergasse 15, 3. Stock.

Gesucht sofort oder zum IST
ein Zimmer- u. ein Küchenmädchen.
Guter Lohn. Walkmühlstratze61,
Kreidelstift.

Saubere Frau oder Mädchen
mit etwas Kockkenntn. findet tagsub,
Beschäftigung in kl. 1- .Haushalt bei
gutem Lohn u. Verpflegung- Zumelden von 9—11 u. 4—b Uhr,
Taunusstrasse 85, Part

Nur beff. znverl. Älleinmädchen
für ll. Haushalt (ohne Kinder) zum

uver
Junges ehrliches Mädchen,,

zuverl. u. kiederlieb, tagsüber geiucht.
Diebl, Bleichst rasse 17, 2._ _ _—.

Schulentlassenes Mädchen
IÄrL! effe| °S 4t*fteÄ ?e

Tagbl.-Ve rlag. HhVervil. u. Behdl. Meld. 3—4 u. %8
fe. 149 abend, Goethestrasse 18, 3 I.

Tüchtiges Mädchen gesucht
iRikolasstrasse 21, 2.

Braves Mädchen für nachm, gesucht
Rheinstrasse 82, 2. Stock.

Monatsmödchen von 8Vü—3Vl? Ubr
gesucht Rü desheimer Strasse -0, - >,

Monatsmädchcn
oder Stundenfrau zum 16. April gc-
suckt Kleiststrasse 6, 1.

Tüchtige Monatssrau
täglich 4 Stunden gesucht Schul-
berg 4, 1, Böhm.
Monatssrau 2 Std. vorm, gesucht.

Beckt, Rheingauer Strasse 17, l St.
Monatssrau

3 Stunden vormittags gei. Oramen-
Ävotheke, Taunusstra sse 67.
'Saub. ehrl. Monatssrau s-s. gesucht
Rauentbaler Stra sse 9, 2 l._

Eine M-natsfrau
morgens od. mittags gesucht Gartcn-
feldstrasse 15.

Monatssrau oder Mädchen vorm.
gesucht Dambachtal8, 2 St.

Laufmädchen
gegen guten Lohn gesucht. Uhlmann,
Frtedrichstrahe 8.

I " « en-Melele
Me»-8esnchi

Weibliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Persona!.

Büro- u. Stukkateur-Lehrling
;egen Lohn ges. Bilse u. Bohlmann,
sellmundstrasse 13.

Junges Mädchen
aus achtbarer Familie, das die Hob.
Handelsschule besucht hat, suÄ
leichte Büroarbeit. Offerten unter
G. 732 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal. Gewerbliches Personal.

Tapezierergehilfe
gesucht Ja hnstratze 3.

Schneldergehilse»
sucht FlMssel, JahnstrasseUL^

"Mchr.Jnnger ^ chueidergehilfe auf Woche
sofort gesucht Blücherftrasse 11, Part.

Köchin ^
mit besten Empsehl. w. Stellung
als Aushilfe: selbige ist in allen
Hausarbeiten, sowie Gartenbau be¬
wandert Rheinstrasse 72, 3. Stock.

Tüchtiger Friseurgehilfe
für sofort gesucht. B. Spiesbergec,
Am Römertor 3.

Friseurgehilfe gesucht
V. Höhn. Wderstratze 41.

Fräulein» ^
im Kochen, Nahen u. allen Haus¬
arbeiten erfahren, sucht Stellung , in
nur besserem Hause oder auf ein
Landgut. Offerten unter M. 731 au
,en Tmden 'Tagbl.-Verlag.

U Slellen-Ansebote H
Weibliche Persone « .

KaufmännischesPersonal.

Gesucht
in allen Kontorarbeiten durchaus er¬
fahrene, selbständige

Korrespovilentm
bei hohem Gehalt zum sofortige!

Gesl. Angebote,unter BeiAntritt. vi»tit . -njww«. «*;*. *. "—,
sügung von Zeugnisabschriften und
Anggve von Gehaltsansprüchen unt.
F. 732 an den Taabl.-Verlag._

Stenographin
«. Ulatchinen schreiberin,
tüchtige Kraft, für AnwaltSbureau
sofort gesucht. Offerten unter L. 731
an den Tagbl.-Berlag. _

Gesucht
für sofort gebild. Fräulein, welches
perfekt schneidert, weißnäht ». bugen.
Krusĉ Vanlinen stratze 4.

Mm AllkimNihei
zu einzelner Dame geiucht, 1. Mar
oder nach Ueberemkunst. , Melden
Parkstraße 10, Hochpart., bis 11 Uhr
oder 4 Uhr oder abends. _

Gut empfohlener

Mll 'EsMkM^ _ _ _ CSrr

einige Tage in der Woche tn hiesig.
Hotel gesucht. Off. mit Lohnangabe
u. E. 726 an den Tagbl.-Verlag,—

Für die Waschküche ,
lMaschinenbetriebs nnabhang. ehrt.
Frau gesucht. Gute dauernde Stell.
" WaschanstaltW. Rund,

Rieblstrasse 8.

KGigksAIlklmMk«.
tvelches gut kochen kann, gesucht bei
Brandts, Beethovenstraße 13.

sowie tüchtiger, zuverlässiger Haus
diener, der auch den Bahndienst mit
zu besorgen hat, zum baldigen Ein¬
tritt gesucht. Angebote mit mcheren
Angaben an Grand Hotel Flora,
Bad Neuenahr.  U122

Sauberer Listimige
zum sofortigen Eintritt sucht

Hessischer Hof.

g 6leflen«8{iad|t 1
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Gutempfohlene, zirverlässiae
pÜih  Köchin _

argen hohen Lohn gesucht. Meldung.4—6 Uür Langgasse 37, 2.

Tüchtiges Mädchen
für Badhaus Schwarzer Bock gesucht.
Zn melden beini Bademeister^

Mechaniker sür Schreibmaschine
sucht Brunnenkontor. Svieaelgaffe 7. Verkäuferin,

Tüchtige; Mädchen
Köchin

für alle Arbeit sofort gesucht.
Billa Marienburg,

Solmsstr. 1. Ecke Gustav- Frehtag,tr.

sür feiubürgerl. Küche, d,e auch etw
Hausarb. übernimmt, gesuchtW»e. -
bad ener Allee 8«  iAdolfshohest

Berküuferin
mit einig. Kontorbild.,, selbst,
u. mit guten Umgangsiormen,
zum sof. oder spät. Eintritt f.
dauernd gesucht. Osferten mrt
Gehaltsansprüchenu. M. 73-
an den Taabl.-Verlag.

Junqes Mävchen
als Kochlehrling ohne Lehrgeld ge-
sucht._ H-tel In,ve rlast

Eine Stütze
gesucht, welche kochen kannffnrinpn. Abeaastratze 2.

sofort gesucht. Esplanade. Sonnen-
berger Straße 36.

Lehrmädchen
sucht Schuhhaus Neustadt.

Gewerbliches Personal.

Tncht. Taitten -, Rock-
innd Znarbeiterinnen
!sofort für dauernd gesucht.

Biltz, Wörthstrasse 1a.

Bliiscn- ». Taillen-Arbcitctimrn
gesuchtS.Guttman«,Langgasse.

s« Wtze BßöetlanenM
5oatl$ellecianeß

für Blusen u. Röcke für m. Aende-
rungs-Atelier per sofort bei gutem

«pbn .Große Burgstr. 5.

« « « m m  .
.11. « erk. suckt Klein. Taunusstr. 13,

Suche für meinen zehnjährigen
Sohn gebildetes, enerm'

iräulem

Bessere zuverlässige Frau
oder j. Mädchen drei- bis viermal
wöchentl. einige Stunden sür kleinen
ruhig. Haushalt gegen angemessene

! Bezahlung gesucht. Meid. n. o Uhr.
Adresse im Taabl.-Berlag.

Einrichter
für

WM«

21 Jahre , sucht Stelle. Offerten unt.
D. 732 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

gesucht. F 31
Martin Mayer

Mainz » Gonsenheimer Straße 14.

Dame, durch die Dauer des Kriegs
genötigt, sucht einige Stunden des
Tages Beschäftigung bei Arzt, Zahn¬
arzt oder in Apotheke. Angebotem»t
näheren Angaben unter G. 727 an

| den_Tagbll-Berlag^
Aerzttich geprüfte gebildete

1BI __ _ I - imw_ '— - —- --

Monatsftau Tücht. Schiibmacher
Hausmädchen

gesuckst zu sofortigem EintrittBachinaverftraße 14.
bei gutem Wochenlohn für sofort
ges. „Hans Sachs''. Michclsberg 13.

Sänglings
«.Kinderpflegeri«

e-.'gn., sucht zu
ell. A

Monatsfrau .
sofort gesucht. Vorstell. 9—12 und
i^8—9 Uhr Seeroben,trahc 12, 1.

0.i «* t , u 1A_
süchtiges « »« Heu

i Saubere Minatsfrau für vormitt.
8—11 Uhr gesucht Nerostraße9. 1.

©rtentiiüjt MtzstM

Damenschneider
der Zuschneiden kann oder kami evt.
dasselbe bei mir unentgeltlich er¬
lernen, per sofort gesucht.Ed. Knittel. Langgasse7, 1.

Herren-Frifeur
bei hohem Verdienst sucht

H. Alexander, Wilhelmstraße 52.

23 I . alt, mit best. »d—-„ >——^
sofort oder 1. Ma, Stell. ^ Ang. erb.mit Gehaltsangabe an L. Redwih,
kambera. Pödcldorfe rstraße 120, 1.

Aeltere Frau , Witwe, kinderlos,
sucht Stellung zur
Mim  eines önnsplts

bei' Dame 'öder Herrn, längs. Zeug¬
nisse stehen zu Diensten. Angeb. u»

728 an den Taabl.-Berlag.

für Hausarbeit zum Io. d. M. oder
früher gesucht. ^ - ,,Frib- Kalle-Str aye^ 4.

Meihiges Mädchen gesucht.

für ein paar Stuiiden am Tage ge¬
sucht. Vorzustellen Samstag bis

I 11 Uhr vormittags1 Michelsberg 22, 1.

Gebild . ält . Dame
äfinOiMlPt HtiD Ctifltll6it « fM0.' Äyn0 )> ünfd6t Stelle alsI Gesellschafterin bei Dame od. allern-nach den besetzten Gebieten des
Westens gesucht bei Heinrich Bremer,
Blücherstr asse 40, 2.

30 Mk. Lohn. Holtmann. Restaur.
Kübel. Friedrichstraße31.

Für iofort
rückt. Küchenmädchen
gesucht bei hohem Lohn.Sanatorium Nerotal.

Gesucht ein saub. Mädchen .
für jung. Ehepaar nach Mannheim.
Näh. Rliesbaden. Oranrenstr. 10. 1-

Lanfmädchen
sucht

Damenmoden F . Hkrtz,
Langgasse2«.

Intelligenter Junge

steh. Herrn den Haushalt 'zu führen.
Beste Referenzen. Angebote unter

mit gutem Schulzeugnis k̂ann als ^~ ' otnt

E. 731 an den Taabl.-Verlag.

ILehrling sofort eintrcten bei
^ L. Th. Dorner. Optiker.

Marktstrasse 14.

Angehende Jungferr , a oyu:  u »rr<utfNA ifS+olTn«rt

Suche zum 15. April oder 1. Mai
drnnes.ehriiltzes MiidA».
Mnnni-nbera. Talstraße 27,  Meba-

RüenMes rnnWüA»
sofort ges. Biltz, Wörthstratze 16, 1.

Braven Junge» als
Gärtnerlehrlmg

sucht Emil Becker. Gärtn.. Lahnstr.
Tüchtige Arbeiter

für dauernd gesuchtDobbeimer Straße 21, Part.
Aeltcrer zuverlässiger

sucht zum 1. Mai paffe,ide Stellung.
Kenntnisse im Schneidern. Wechnah.
u. Handarb., sowie bess. Hausarbeit.
u. Wäsche. Angebote«. H. 727 an
den Taabl.-Berlag erbete n.

Fräulein

ZMÄssigkS MAN.
welches in Kücheu. Hausarbcrt be¬
wandert ist u. aut empsohl. Haus¬
mädchen oder tüchtig. Älleinmädchen
aegen guten Lohn zum 15. April evt.
spater gesucht. Zu, melden vormitt.

_ —- i

Ssttnn WMW Fuhrmann ges.
von auswärts, im Kochen sowie im
zanzen Haushalt .selbstmidig, suchtstelle als Stütze in Wrrtschastsdetr.
Off u P . 732 an den Tagbl.-Vcrl.

sür den ganzen Tag gesucht.Limbarth-Benn. Kranzplab.

AeSen-Mkbnle

Harth, Dotzheimer S traße 63.
Zuverläffige Leute

gegen gut. Lohn als Wächter gesucht
Coulinstraße 1.

AeIIen-8tsnche1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

bis"11,"nachm, bis 5 Uhr.
Frau Obberstabsarzt Hnrskrr.

Parkweg 8.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal. IrvWll'AllW Tüchtiger Meister

Aelt. Milchen, j Lehrling
■mit outen Zeugnissen. Offert, mit
Photographie 5. Gehaltsansprüchen
erberen Moritz Bormaß,

Wiesbaden.

das in beff. Häusern gedient, selb-
ständig rm Aufräumen v. Zimmern,!
ante Zeugnisse, wird für dauernd so.
foA öesucht. Meid. 1—3 mittags u.
abends nÄ 7 Uhr Hotel Rvmienbof. |
Fabrübesttzer Müller.

mit gut. Schulbildung gesucht.
Alfred Flack.

Lloktrotechuische Bedarfsartikel.
Luisenstrasse 46.

kuckt da« „Wiesbadener Tag blatt".
Junger Hansburfche

(Radfahrer)
sofort gefucht.

_ P. Peancelllcr.

AnMlM jCauföutföiE
für sofort gesucht.

„Hans Sachs", Michelsber« 13.

iKriegsbesch.), mit Fachkenntnissen,
sucht ver sofort in einer Heereslief.-
Fabrit <gl. w. Branche) als Kon-
trolleur oder ähnliche Beschaft. Gesl.
Off. an Schäfer, Mori Ustrafie 42.

Belterer erfahrener
Gärtner

sucht gleich oder später dauernde Zft
Off. u. O. 732 an den Tagbll-Berl.

M AweigsteÜe6csÖ)icsbö6cnct Tagdlattz
Bismatdtina (9 » Äwjprecher 4020

nimmt Anzeigen - Aufiräge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen Nachlstzlähen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblafthaus ",Langgasse 2f , entgegen.
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Setmlelnniien
1 Zimmer.

Blücherstr. 6 1 Z., K„ Speisek., 20,
2 Zimmer.

Adlerstr. 53 sch. 2-Zim.-Wohn. z. vm.
Karlstraße 39. Mtb. 2. 2 Zim. u. K.

mit Abschl. aus 1. Juli . Näh. baf.

3 Zimmer.

LlHnftraße 1« schöne 3-Zim.-Wohn.,
b. St ., GaS. Bad. ei. Licht. Heiz.,
aM 1. Juli oder gleich zu verm.

4 Zimmer._
Kleiststraße8 4-Zim.-W. sofort. 430

L Zimmer._
Jahnstr. 44 S-Zim.-Wohn., 750 Mk.,

nächstd. Ring. N. Rheinstr. 107, P.

7 Zimmer._
Meinstr. 109, 1. Et., 7-Zim.-Wohn„

Sudseite, zu verm. Nah. daselbst.

6 Zimmer.

UM«SM« r.
Die Wohnung von Sanitätsrat Ant.

Pfeiffer , v. 6 Zim. u. eine 4-Zim.»
ohn., hochherrschaftl., mit

Mädchenzim. in der î tage.
Diele,

Warmwässerbereitüng,̂ Llst,' JCtef!'Bacuum, zu verm,
Schellenberg,

Näh. 1. Etage,

Möblierte Wohnungen._

2—3 eleml niil. 3lmmet
mit Küche, Bad. elektr. Licht. Gas.

KslOeleg. Ml . Wchnm,
, ,^ imx Küche, Loggia, in
bester Lage zw. Kurhaus u. Bahn.
Hof. für 150 Mk. mon. z. 1. Mai zu
verm. Näh. im Tagbl.-Berl. Gz

Möblierte Zimmer, Mansarden re.

Albrechtftraße2 gut möbl. Zim. mit
gutburgerlicherPension zu  verm.

Albrechtstr. 11, 1, sch. mbl. gr. Balk^
Zrm., Sonnens., 1 od. 2 Betten.

An der Ringkirche9, P ., sch, mbl. &.

Friedrichstraße9, 1. behaglich utöbi.
Zimmer, 35 Mk. mo natlick,. zu vm.

Helenenstr. 2, 2 r., Ecke Bleichstrahe,
möbl. Zimmer mit Pension zu vm.

Helenenstr. 2» 2 l., möbl. Zim. mit
1 od. 2 Betterl, mit Pen sion zu v̂m.

Hell mundstr. 40, 1 r., m. hzb. Z.73L0
Karlstraße 35, 1 l., Wenzel, möbl.

Mans. gegen etwas Hausarbeit an
anständ. Person billig zu ver.
mieten: gutes ru higes Haus

Kirchgasse 44, 2. möbl. Zimmer mit
voller Pension zu vermieten.

Moritzstratze 22, 2, gut möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten.

Moritzstr. 51, 3, Ecke Kaiser-Friedr.-
Ring, eleg.  möbl . Herren-Zrmmer.

flWnflMSe6$,1,Allee-Seile.
2 bis 3 elegant möbl. Zimmer mit
Klavier, elektr. Licht, in kl. ruhig.
Haushalt zu vermieten.

Saalgasse 8 möbl.  Zim . m. u. o. P.
Sedauplatz 7, 1 l-, möbl. Zim. zuvm.
Waaemannstr. 25» 1, aemütl. kl. mbl.

Zrmmer bill. Ansehen v. 1—8.
Wellritzstr. 50, 1 r., Z. m7cho'. 2 B. b.

Eie». Ml. safsng. saiou.
m. o. o. Pens. Kavellenstraße6, 1.

Schön möbl. Zimmer besonderer
Umstände halber in gutem Hause
sehr billig zu vermieten. Wenzel.
KarMi-ak^ 35. 1 links.

Gut möbl. Wohn- u. Schlafzim., evt.
mit Kückcnbenutz.. per 1. 5. ab zu
verm. Anzusehen von 11—2 und
4—7 Rheingauer Straße 5, P . lks.

Gut möbl . Zimmer
separ. Eingang. Webergaffe 38. 1.

8flÄ feg.HJogn-g.SdHafj.
Parterre, zu vermieten. Offerten
u. H. 731 an den Tagbl.-Berlag.

Leere Zimmer, Mansarden re.

Adolfstraße 1, 4. Etage, leeres gr.
heizb. Zimmer, fr. Aussicht.

Michesgche
Aelteres Ehepaar

sucht für 1. Juli 2 Zrmmer u. Küche
m ruh. Hause. Preis 300—320 Mk.
Off. u. L. 729 an den Tagbl.-Berlag.

2-Zimmer-Wohnung
auf 1. Mar gesucht. Angebote unter
E 732 an den Tagbl.-Berlag.

Sonnige 8—3-Zimmer-Wohnuw
in ruh. bess. Hause, Part . od. 1.
ev. 1 teilt». möbl. Zimmer, nahe
Rhein-, Wilhelmstraße, von Lehreriq
gesucht. Preis -Offerten U. D. 731
an den Ta gbl.-Be rlag._

Elegante sonnige
4—5-Z.-Wohnung

vr", kinderl. Elstvaar gesucht, event,,
Billa oder Landhaus. Äng. m. Preis,
angeb. u. I . 731 an den Tagbl.-Berl.

Abgeschl. möbl. 2-Zim.-Wohnuna
mit Küche u. Balkon sofort gesucht,
event. Frontspitz-Wohnung. Offerten
mit Preis unter S . 731 an den
Tagbl.-Berlag,

Freundl. möbl. Zimmer mit volle»
Pension, mögl. Gasanschluß, p. 1. 5.
gesucht. Offert, mit Preisangabe-
u G. 6180 an D. Frenz G. m. b. £ .,
Mainz._ Fsi

Möbl . Zimmer
mit Klavierben. in gut. Hause von
Dame gesucht. Ana. mit Preisangabe
u. A. 30 an den Tagbl.-Berlag.

Arlterer Herr
sucht unmöbl. Balkonzim. u. Küche»
Borderhaus 1. Stock, für bauernd
Gas u. Klosett im Abschluß. Off. m
Preis u. T. 731 an den Tagbl -Berl

. . Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
^rtnqeAuzeigen n̂n^ KlemenAnzeiger" in einheitlicher Satzform 18 Pfg .»davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SV Psg . die Zeile.

Privat . Verkäufe.

6 Wochen alt, zu berf. bei Heinrich
Maus , Biersl ad t.

Frischmelkende Ziege
gu verk. Se rmannstrasie28, Hth. 1 r

Belg. Riefen-Hästn, gedeckt,
zu verk. Waldstraße 72.
. « » 3 junge Hühner,
1 Hahn, Kochrnchina, zu verk. Off.
unter M. 730 an den Tagbl.-Berlag.
^ .Einige Pfund Gewürz, Nelken,
Pfeffer, zu verk.; eine neue unge-
brauchte Leibbinde billig zu verk.
Wenzels Karlstraße W, 1 Iin» .
©• S. erb. Bücher s. Forbild.-Schule

zu verk. StiMraße,24 , Gtĥ l . _
Gebr. Schulbücherf. Sek. u. Prima

des href. Gvmnasiums zu verk. An-
zus. 2—8 Uhr, Schierst. Str . 9, 1 l.
~ ~ Gebr . Schulbücher
rar Realghmn. zu verk. Anzus. von

3 Uhr, Rheinstraße 113, Part.
Schulbücher, Lyzeum VH u. VI,

Resorm-Realghmn. V u. IV billig zu
verk. Kavellenst raße 16.  Gib . 1.

Schulbücher. 5. u. 6. Kl. Lyzeum,
zu verk. Bleichstraße 33, 1 Iraks.
Schulbücherf. 2.» 3^ 4. u. 5. Schulj.zu vk. Ka,ser-Friedrich-Rina 78. 3 l.

, Größeres Zeichenbrett ». Reißzeug
zu verk. Lallaarter Str . 8. 3 links.

Einige schöne Porzellan-Teller,
alt Meiffener u. Höchst, billig zu vk.
Karlstraße 34. 1.  _

2 sch. Oeldruckbilder, Stilleben,
lyf * 'rur 16 Mk. zu verk. Adresse im
Tagbl.-Be rlag. _ Eq
m,8« verk. ans dffiziers -Nächlaß
Pferdedecke, Satteldecke, Tornister, gr.
Ledertasche. Off, u. K. 73« Tagbl.-Bl.
Bettstelle m. Sprungr. u. Fedcrnbe»

.zu verk.  Steingaffe 25, Part.

10ütz, Meter schwarz. Seidenstoff
umständehalber billig abzug. Näh.
:m Taabl.-Be rlaa. _ _ Hn
Lochhäupt. Muschelbettmit tvtatr.,
Eichen-Flurtoil. m. Spiegel , Regulat.,
Koöbiessel abzugeben Schwalbacher
Straße 43, Mtv. 1, rechte Treppe._

-8u vk. H.-Schreibzim̂, Turngeräte,
Svortiachen, Pierers Lex., gr. Atlas,
versch. Bücher, Mädchewbettm. Nacht-
u. Wascht., Liegestubl, alles gut erh.
Luxembur gplatz 3. Part . r.
™ ,d"^?Erk. großes Plüsch-Sosa,
Nußb.-Damenschreibtisch, Nußb.-Tisch
ktür. Nubb. - Spiegelschrank. Wasch¬
tisch, Nußb., Nachttisch, Spiegel , ein
Seffel, 1 Ledertuch-Garnitur in rot,
Bank, 2 Sessel, 2 Stühle , 1 Servier¬
tisch, 1 Toilettentisch, Mahagoni.
Runkel. Musen mstraße 10, 1._

Vertiko,
gut erh. rot. Plüsch-Sofa , 2 Stühlezu verk. Adolisallee 6. 2

Waschkommode mit Marmor»
Wandarme für Gas , 2flom. Lampe
brll. zu verk. Rüderstraße 45, 2.

Nachttisch. Serviertisch, Nähtisch.
Vogelkäf., Stuhlkiffen. Körbe, Wasch¬
garnitur zu verk. Sckützenbontr. 2. 1.

Weinschranku. runder Klapptisch
zu verk. Ki rchgaffe 44, 2.

Gebr. Koffer zu verkaufen.
G. Schmidt, Goldgasse  15 , Laders_
Gebr. Klavpwagen mit Verdeckz. vk.

Dambachtal 28, 2, 10—12 vormittags.
Sitz- n. Liegewagen, gut erhalten,

bill. Ha llg arter St raße 6, S tb. 1 r.

Privat »Verkäufe.

Nivelier -Jnstrument,
Zeichenplatte m. Böcken. Aktengestell
zu verk. Meinstraße 78. Part.

Rational -Kaffe,
Taften, zu verk. Händler verbeten.
Cjf.  u . D. 726 an den Taabl.-Berl.

Neue Schreibmaschine
zu
u. S . 738 an den Taabl.-Berlaa

öenl. ölte Deigemflioe
gr. Tierstück von Roos, Stilleben von
de Heem u. and. mehr im Aufträge
au verkaufen Karlstraße 34. 1.

Berkaufe billigst kleine Sammlung
\ Gemälde , Zeichnungen»

Kupfer, ,iche
-e , ältere

Tagbl.-Berlaaiehr ŝchöne.̂ ältere und moderne. Nä

Antike Möbel
Biedermeier, kompl. Zimmer. Rokoko-es äs

Wilhelm Rumpf,
Hanau a. M.. Akademiestraße25.
Habe große Quantitäten

Bnchenholz»
iim  geschnitten, für Zentralheizung.,
abzugeben. Kohlenhandl. W. Fischer,

fÜaket:  Westbahuhof. Telephon 291.

Fast neuer Liegewagen
zu verk.  Ludwigstraße 4, P art.

Damenrad-Rahmen,
fast neu, mit Zubehör, billig abzu¬
geben Helenenstraße 11, Part _̂

Gut erhaltener Schiebkarren,
für Gärtner geeignet, billig abzug.
Gartenf eldstraße 80._
Gut erh. Gasziiglampe u. Gasherd,

Lflam., bill. Kiedricher Straße 10, 3.

Meraes Dernes saialjiimnet
zu verk. Auktionslok. Friedrichstr. 10,

K gnglnefBifle1
AllcTascheniihrkii

^ kauftFrau Rosenseld, Wagemannstr. 15.

Zwei 3flam. Gasleuchter
2 Palmenständer, 1 Kohlenkasten zu
verkaufen Kai ser-Friedrich-Ring 5, 1.

Wegen Umzugs Badewanne,
vollständiges Bett, fast neu, Bettstelle
mit Nachtschränkchen billig abzugeben
Scharnhorststraße6. P art, links.
^ Hübsche Gartenlaube,
eiserne Äinderbettstelleusw. zu verk.
Bethauier, Gutenbermtraße 4, 1 r.

„ Hasenstall
SU verk.  Lothrmger Straße 30, Part

Hnndesutter zu verk.
Leiwp, Luxemburgslraße9.

Händler- Brrkäufe.

2 egale Betten, nur mit Sprungr.,
e,nz. Bettstellen mit Sür., Kinoer-
bett, Polstersessel, rund. Ausziehtisch,
Bucheychr,, 1- u. 2tür. Schränke, gr.
Tivvech bill. Walramttraße 27̂ _

Anzahl Schlafzimmer
mtt 1-, 2- u. 3tür. Spiegelschrank,
Hcrreiizlm.. Speisezim., Mah.-Salon,
Kuchen, Büfetts, Vertiko, Trumeau-
Iviegel, 1- u. 2tür. Kleider- u. Bücher-
ichranke, Schreibtische, Waschkom.,
Diwan, Chaiielongue, einz. Betten,
ein großer Bücherschrank, 2 m br.,
Kommoden u. v. mehr. Berkauf von
2—1-—Möbel-Bauer, Wellritzstr. 81.
Ehaisel.' Vertiko, Flurtoll., Speisez?

bill. Minor, Friedr ichstraße _p7._
Klappwagen mit Verdeck,

einer ohne Verdeck, billig abzugeben
Scharnhoritstraße6, Part , links.

Kgchesgche'
Wachsamer Hund

^traße"?^ " gesucht Frankfurter

Piano u. Kaffenfchrank zu kauf. gef.
Off, m. Pr . Vosts chließf. 102, Wiesb.
GebrauchtesKlavier «. Schreibtisch

aus Privat zu kaufen gesucht. Off.
unter  M . 247 an den Tagbl.-Berlag.

Zwei gut erhaltene Betten
zu kaufen gef. Off. mit Preisang.
unter L. 732 an den Tagbl.-Berlag.

Zwei gut erb. egale Betten
mit Nachtt. aus Prtv. zu kaufen gef.
Offerten Nerostraße 14, 1._

Wohn- u. Schlafzim.-Einrichtung,
sowie eine Küchen-Einrichturig, gebr.,
aber in gutem Zustand, zu kauf. gef.
Off, u. N. 247 Tagöll-Zweigstelle.
Gut erh. Schlaf- u. Speisezimmer,

Salon u. Küche zu kauf. gef. Off. m.
PreiSana. u. K. 722 Tagbl.-Berlag.
1 Schlafzimmer, 1 Speisezimmer,

Küche, einz. Bett, Büfett, Schrank,
Diwan , Schreibtisch, Bücherschrank
sofort zu kaufen gesucht. Offerten u.
E. 728 an den Taabl.-Berlag._

Sekretär
5U kaufen gesucht . Offerten unter
P. 717 an  den Tagbl.-Berlag. _
. 2tür. Kleiderschr., 1 Bertiko,
1 Waschkom., 1 Sekretär, 1 Diwan,
3 Federbetten mit Kiffen zu kauf. gef.
Ors. L. 249 Taabl.-Zwgst., Bismarckr.

2 gebrauchte Roßhaarmatratzen
zu kaufen gesucht. Off. u. Ni. 249
Tagbl.-Zwergstelle, Bismarckring 19.

Frau itummer
Neugaffe 19, 2 St ., kein Laden,

zahlt allerhöchste Preise für Schmuck¬
sachen. Brillanten. Eßbestecke, Auf-
fäbe, Leuchter, Pfandscheine. "V B

Gut erhaltener

Prrserleppich,
, ca.' 3X4 Meter, gesucht.

Preisangebote unter A. 29 an den
Tagbl.-Berlag.  _

MMes Sdilnfjlmintc
für einzelnen Herrn aus nur gutem
Privathaus zu kaufen gesucht. Gefl.
Off, u. L. 727 an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe 20 einz. Betten, Deckbetten
u. Kiffen. Kleider- u. Küchenschränke.
Tische, Bertikos, Sofas , ganze Ein¬
richt. n. sämtliche auSrang. Sachen.
K. Kannenberg, Hellmundstr. 17. P.

Gebr. Möbel, Piano , Kaflenschr..
ganze Einrichtung, kauft gegen bar
Ehr. Reininger, Schwalbach Str . 47.

Geldkassetten,
möglichst feuerfest, zu kaufen gef.
<̂ ff. u. V .248 an den Tagbl.-Verlaa.

Jagdwagen
SUkaufen gesucht. Offerte« unteri> 732 an den T«gbl.-Berlag.

chulbücher,
gut erhalten, für die 7. Klaffe der
Mittelschule zu kaufen gef. Mehe. ,
Schulberg 27, 2 r.

WWigTrWeWill
gut erhalten, und ein Einspniiner
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
u. U. 731 an den Tagbl.-Berlag.

Kummetstock
zu kaufen gesucht für Stelltummete.
Angebot erbittet 392

Karl Busse G. m. b. H.. Mainz.
_ Kurfürstenstraße 11._

Welgerei-ElMim».
komplett, mit allen Werkzeugen,
Bandsäge, dikten Hobelmaschine,
Bohrmaschine, sowie event. eine 10-
bis 15 E8.-Lokomobile sofort gegen
Kaffe zu kaufen gesucht. GefälligeOfferten an die 389

Süddeutsche
Betonwerkstein- u. Cementwarcn-
Fabrit Christian Strunck & Sohn,

Sprendlingen (Rheinh.).

Kaufe alle gebr. Möbel u. Bette«,
alte,Roßhaar - u. and. Matratzen,
Schranke, Bettfedern in j. Zust. befdl.
Otto Kannenberg, Walramstraße 27.
Gut erh. Nähmaschine zu kauf, gef?

Off, u. E. 730 an den Taabl.-Vertau.
Handwagen (Schreiner od. Tapez.)

zu kaufen gesucht. R. Borchert,
Hermannstraße 17,H . l ._ _

Gut erh. Kindcr-Klappwaaen
zu kaufen gesucht. Angeb. u. P . 249
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarring 19.

rklte Kokosteppiche
und Läufer, auch defekte, werden
icdes Quantum angekanft Althandlg.
Äcker, Wellritzstraße 21.

Größerer Herd,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Off,
unter B. 732 an den Tag abl.-Verlag

Haar kauft
Kopp, Zimmermannstraße 6.

Gut erhaltene Hundehütte,
mittlere Größe, zu kaufen gef. Off
unter L. 726 an den Tagbl.-Berlag

Suche Küchenabfall
für Schweinezricht gegen monatlich,
Bezahlung. Näheres Karl Schauß
Dotzheimer Straße 146, 1.

lk Wtoelgdie1
Klee»

und Grasnutzungen zu pachten ge.0 . Offerten unterM.726 an der,_ il.-Berlag.

f Ilulemchl j|
Wo wird Unterricht

in Buchführ., insbesondere Bücher,
abschluß, erteilt? Angebote unter

731 an  den Tagbl.-Vertag.

Oelfässer
aller Art und Heringstonnen usw.
kauft. Telephon 2691 u. 1883.

c (V

Immobilien - Verkäufe.
1

Wattd-Oasbadeofe«
gebraucht, aber gut erhalten, kaust

Birkner, Goethestraße 25.

Seit*und
Weinkorken.

Stanniolabfall . Flaschen. Kisten.
Hülsen, Säcke, Reh- und Hasenfelle,
Lumpen. Neutuch. Papier und dergl.

Höchste Pr «« ».
AM. MkllllWriSe 21, W.

PferbeschweikhaarePfd. 4 Mk. k.
ktetS Becker. Bürste«^ MichelSb. 26.

Ackerland, in der Gemark. Mainz
liegend, zu verk. od. tauschen gesucht
gegen solches in Wiesbaden. Offert,
ii. D. 727 an den Tagbl.-Berlag.

Jmmobilien-Kaufgefuche.

Gesucht
werden vertäust. Häuser, Besitzungen,
Anwesen an beliebig. Platze zwecks
Zuführung an Käufer u. ca. 6000 In¬
teressenten für Immobilien . Besitzer
schreiben an den Verlag des E165

Verkaufe - Markt,
Frankfurt o. M., Zell 68,

Besuch erfolgt kostenlos!

Wtolgdje
Gut gelegener, nicht zu großerWeinkeller

«l dachten gesucht. Offerten unter
8. 247 an Leu Tagbll-Berlag.

Maschinenschreiben auf versch. Syst.
lehrt nach leichter Methode in Tages¬
und Abendkursen: Schreibmaschinen-
Müller, Bertramstraße 20. Tel. 4851.

Serlortn•QefunBen
Tamenschirm in der Osterwoche

verloren. Gegen Belohnung abzug.
Gustav-Ädolfstraße8, Part.

TGelchSlll.Eg>gskhlgggegZ
Anfertigung aller Art Damenkl.,

Blusen Ai. Röcke bei gut. Sitz u. bill.
Preisen, Aufavb. schnell u. billig.

r. Mehrer, Jahnsrraße 34, 2 r.

BerlchledegeSI
Wann fährt

AMWa.m.und)ffilra-
fjoflon ? Angebote u. 0 . 781 an
UUUvll I an den Tagbl.-Berlag.

Wer übernimmt billigst
Kkaviertransport

von Mainz nach Wiesbaden? Off.
u. F. 731 an den  Tagbl .-Berlag.Wakdsagd
im Taunus , mit gutem Bestand,
Teilhaber sofort gesucht. Offerten
Postfach 29.

Ziegenmilch
täglich 1—2 Schopven, zu hohem
Preise gesucht. Angebote u. T. 726
an den Tagbl.-Berlag.

Suche täglich einen halben Liter
Ziegeomilch

für gute Bezahlung. Offerten unter
I . 732 cm den Tagbl.-Verlag.

In welcher Wiesbadener Fremden.
Pension kann ein jg. Mädchen das

Kochen erlernen?
Ang. u. H. 732 an de« Tagbl.-Berl.

Zwei junge Damen
suchen die Bekanntsch. zweier Herren
zwecks Heirat. Anonym zwecklos.
Offert, mit Bild unter O. 249 a»
die Tagbl.-Zweigstelle» BiSmarckring,
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